
U n tersu ch u n gen  ü b er d ie T em peratur- un d  N ied er
sch lagsverh ä ltn isse  in  S ieb en b ü rgen .

Von Dr. E lfriede C sallner, Bistritz.

V o r  w o r t.
N ur m it einer gewissen Ü berwindung kann ich mich dazu 

entschließen, die nachstehende A rbeit zu veröffentlichen. Muß 
ich m ir doch sagen, daß seit damals, als ich meine U nter
suchung über die klim atischen V erhältnisse Siebenbürgens, 
aus der die vorliegende A rbeit einen Auszug bildet, zum Ab
schluß brachte, das Beobachtungsm aterial angewachsen ist, 
so daß meine Rechnungsergebnisse als überholt bezeichnet 
werden können. W enn ich mich trotzdem  dazu entschließe, so 
tue ich es aus dem W unsche heraus, die nun einmal gefun
denen Rechnungsergebnisse und gemachten Feststellungen 
nicht müßig liegen zu lassen, sondern sie demjenigen als A n
regung und Grundlage zu übergeben, der darauf w eiterbauen 
will.

Zur Einführung.
Als einzige Quelle zu der vorliegenden A rbeit dienten die 

Jahrbücher der Königlich ungarischen Reichsanstalt fü r 
Meteorologie und Erdm agnetism us in Budapest. Aus dem 
darin  enthaltenen Zahlenm aterial w urden fü r 36 Beobach
tungsstationen aus Siebenbürgen 20 jährige M ittelw erte fü r 
den Zeitraum  von 1896—1915 gebildet.

Der Übersichtlichkeit halber w erden im ersten Teil der 
A rbeit klim atisch gleichartige Beobachtungsorte derselben 
Gegend zusam m engefaßt und aus den fü r sie berechneten 
W erten arithm etische M ittel gebildet, die sich auf die ganze 
betreffende Gegend beziehen. D araus ergibt sich folgende 
E in te ilu n g :

1. M i e r e s c h -  u n d  K  o k e 1 g e b i e t m it M arosväsär- 
liely (Tärgu-Mure§), Torda (Turda), Nagyenyed (Aiud),
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Dicsöszentmärton (Tärnavasänm ärtin), Schäßburg, Mediasch, 
K arlsburg, Broos, H unedoara und Deva.

2. B i s t  r i t z  - u n d  S z a m o s t a l  um faßt die Beobach- 
.tungsorte B istritz, Szam osujvär (Gherla), Dees (Dej) und 
K lausenburg.

3. W e s t  f u ß d e r  H  a r g i t  a m it Görgeny (Gurghiu), 
Szoväta, Udvarhely (Odorhei) und Szekelykeresztür (Cristur).

4. S ü d l i c h e s  A l t g e b i e t  um faßt Sepsiszentgyörgy 
(Sf. Gheorghe), B renndorf, Hosszufalu (Satulung), Törzburg, 
Fogarasch und H erm annstadt.

r>. S c h y 1 (J  i u 1-) b e c k e n m it Lupeni und Petro§eni.
6. O b e r e s  M i e r e s c h  - A l t g e b i e t  m it Gyergyöszent- 

miklös (Gheorgheni), Csiksomlyo und K ezdiväsärhely (Tär- 
gul Säcuesc).

7. B i h o r g e b i r g e  m it M agura und Bänffytelep.
8. H ö h e n  d e r  ö s t l i c h e n  S ü d k a r p a t h e n  mit 

G yulafalva und Schüler (bei K ronstadt).
Außerhalb der genannten 8 Gebiete liegen die drei Beob

achtungsorte Borszek in den O stkarpathen, B änffyhunyad 
(Huedin) und K örösbänya (Baia de Cri§) im W estsiebenbür- 
gischen Gebirge,

I. Temperaturverhältnisse.
Die T em peraturverhältn isse Siebenbürgens werden durch 

das A uftreten  sehr kalter W inter und sehr heißer Sommer 
gekennzeichnet. H ieflir ist die Beckenform des Landes aus
schlaggebend. Durch die günstigen Insolationsverhältnisse, 
den W ärm ereflex und die W ärm estrahlung der Talw ände 
werden im Sommer hohe W ärm egrade erzielt, auch bieten die 
abschließenden Gebirgswände im allgemeinen Schutz gegen 
abkühlende Winde. Im  W inter dagegen findet an der ganzen, 
großen Oberfläche des Gebietes eine lebhafte W ärm eaus
strahlung statt, so daß recht bedeutende K ältegrade erreicht 
werden.
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Mittlere Temperatur der Jahreszeiten und des Jahres.
(20 jährige M ittel, 1896̂ —1915.)

M ittlere
S eeh ö lie

m W . F f . s. H. Jahr

Mieresch- u. Kokelg'ebiet 268 —  1,28 9,88 19,66 9,41 9,42
Bistritz- u. Szamostal 307 —  1,97 8,90 18,57 8,60 8,52
W estfuß der Harg’ita 427 —  2,27 9,07 18,20 8,67 8,42
Südliches Altg'ebiet 486 —  2,47 8,90 17,87 8,43 8,18
L u p e n i ............................. 641 —  1,56 7,16 15,97 7,83 7,10
Oberes Mieresch-Altg’ebiet 760 —  5,20 6,80 17,05 6,90 6,37
B änffytelep  im Bihorgeb. 1250 —  2.30 4,30 13,5 5,70 5,30
Höhen der östl. Siidkarp. 1301 —  4,65 2,60 12,45 4,25 3,66

E s zeigt sich deutlich, daß die m ittlere Jah restem peratu r 
m it zunehmender Seehöhe abnimmt. Auch im Frühling. 
Sommer und H erbst läßt sich die vertikale* T em peratur
abnahme k lar erkennen. Im  W inter dagegen ist die v erti
kale Tem peraturabnahm e viel geringer, und es machen sich 
in manchen Gegenden rein örtliche E inflüsse geltend. Den 
w ärm sten W inter hat das verhältnism äßig niedrig  liegende 
Mieresch- und Kokelgebiet. Die niedrigste m ittlere W in ter
tem peratur beobachten w ir aber nicht auf den Höhen der Ge
birge, sondern im oberen M ieresch-Altgebiet.

H ier w ird die große W interkälte besonders durch den 
rauhen Ostwind, den Crivät, hervorgerufen, der in  dieser 

\Gegend un ter dem Namen Nemira, Nemere bekannt und ge- 
fürchtet ist. M it ungeheurer Gewalt stürzt dieser kalte, trok- 
kene W ind von den östlichen Käm m en der K arpathen  in die 
T allandschaften herab. Die dynamische Erw ärm ung, die er 
dabei erfährt, genügt nicht, ihn seine R auheit verlieren 2u 
lassen. E r  Avird immer als kalter W ind empfunden und ru ft 
oft heftige SchneeAvehen hervor. V erstärk t w ird die W inter
kälte in diesem Gebiet auch noch dadurch, daß hier gerade 
im W inter der Himmel verhältnism äßig k lar ist. Die geringe 
BeAvölkung läßt sich zum Teil w ieder durch den heftigen Ost- 
Avind erklären.

Ganz allgemein zeigt sich in Siebenbürgen, daß die vertikale 
Tem peraturabnahm e im F rüh ling  und Sommer am größten, 
im W inter dagegen am kleinsten ist. So sind im F rühling  
und Sommer die W ärm eunterschiede zAvischen Abschieden 
hoch gelegenen Gebieten am größten. Dagegen ist der W inter
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die Jahreszeit, die in ganz Siebenbürgen die relativ  gleich
m äßigste T em peratur besitzt. Zur näheren Darlegung ver
gleichen w ir die m ittleren Tem peraturen der Jahreszeiten  und 
des Jah res in jenen beiden Gebieten m iteinander, zwischen 
denen der H öhenunterschied am größten ist.

M ittlere
S eehöhe

m  A W Fr. S. H . Jahr

Miereseh- u. K okelgebiet 268 1 1033 -1 ,2 8 °  9,88" 19,66° 9,41° 9,41°
Höhen der östl. Siidkarp. 1301 J m — 4,650 2,600 12,450 4,250 3,660

Unterschied 3,37° 7,28°" 7,21° 5,16° 5,76"

Im  F rüh ling  und Sommer ist der Tem peraturunterschied 
zwischen den beiden Gebieten mehr als doppelt so groß wie 
im W inter. Trotz dem gew altigen Höhenunterschied von 
1033 M etern beträg t sie im W inter nur 3,37° C. Im  H erbst 
ist der Tem peraturunterschied um 0,60 C kleiner als im 
Jahresm ittel.

F ü r  den jährlichen Gang der m ittleren  T em peratur in Sie
benbürgen ist bezeichnend, daß in den inneren Beckenland
schaften der F rüh ling  w ärm er ist als der H erbst. Dagegen 
ist im oberen M ieresch-Altgebiet und in den Randgebirgen 
überall gerade das Umgekehrte der Fall. Denn w ährend in 
den N iederungen des Siebenblirgischen Beckens der Schnee 
schon geschmolzen ist, w ird hier der größte B etrag  der Son
nenstrahlung noch zur Schneeschmelze aufgebraucht und da
durch die W ärm ezunahm e der L u ft verzögert.

Den Tem peraturunterschied zwischen den einzelnen Jah res
zeiten zeigt folgende Tabelle:
¡L.. .

Temperaturunterschied.
M ittlere  zw . zw  zw . zw . zw isch en
S ee liöh e  W .u .F r. F r .u .S . S .u .H - H .ii.W . W .u .S .

Mieresch- u. K okelgebiet
m

268 11,16 9,78 10,25 10,69 20,94
Bistritz- u. Szam ostal 307 10,87 9,67 9,97 10,57 20,54
W estfuß der Harg'ita 427 11,34 9,13 9,53 10,94 20,47
Südliches Altg’ebiet 486 11,37 8,97 9,44 10,90 20,34
Lupeni 641 8,72 8,81 8,14 9,39 17,53
Oberes M ierescli-Altgebiet 760 12.00 10,25 10,15 12,10 22,25
B änffytelep  im Bihorgeb. 1250 6,6 9,2 7,8 8,0 15,80
Höhen der östl. Siidkarp. 1301 7,25 9,85 8,20 8,90 17,10
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Der Tem peraturunterschied zwischen je zwei aufeinander
folgenden Jahreszeiten  ist im Innern  Siebenbürgens zwischen 
W inter und F rüh ling  am größten und zwischen F rüh ling  und 
Sommer am  kleinsten. In  den höher gelegenen Randgebieten 
dagegen treffen  w ir andere Tem peraturverhältnisse. So ist 
in Lupeni und im oberen M ieresch-Altgebiet der Tem pera
turübergang vom Sommer zum H erbst am sanftesten, vom 
H erbst zum W inter .aber am steilsten. Im  Gebirge bleibt der 
Schnee lange liegen, so daß zwischen W inter und F rüh ling  
der kleinste Tem peraturunterschied besteht. I s t  aber der 
Schnee geschmolzen und dam it die K älte gebrochen, so 
schnellt die Tem peratur vom F rüh ling  zum Sommer steil in 
die Höhe. Auf diese W eise macht der E influß der Höhenlage 
sich deutlich bemerkbar.

Der Tem peraturunterschied zwischen W inter und Sommer 
w ird im allgemeinen m it zunehmender Seehöhe kleiner. Eine 
Ausnahme hievon zeigt sich im oberen M ieresch-Altgebiet, wo 
tro tz der bedeutenden Seehöhe (760 Meter) die größte Jah res
schwankung von ganz Siebenbürgen erreicht wird. Sie hat 
ihre Ursache in der auffallend niedrigen W intertem peratur, 
von der schon die Rede war. Die kleinste Tem peraturschw an
kung zwischen W inter und Sommer t r i t t  uns in der Höhen
region des W estsiebenbürgischen Gebirges entgegen.

E in  genaueres Bild der T em peraturverhältnisse Sieben
bürgens erhalten Avir, wenn Avir die m ittleren Tem peraturen 
nicht ganzer Jahreszeiten, sondern der einzelnen Monate 
untersuchen.

Mittlere Monatstemperaturen.
(20 jährig'e M ittel, 1896—1915.)

M ittlere
S eeh ö lie

ni D ez. Jan . F ebr. M ürz Apr. Mai Ju n i ,1 uli A iir , Sept. Ok 
M ieresch- und K o k e lg eb ie l 2(58 — (1,1 — 3,4 — 0,5 -f 4,8 18,(5 20,1 10,1 lö,(l 9,!1
B istr itz - und Szam osta l :iU7 — 1,1 — U.U — 1,(1 + . ‘(,4 8,11 14,i) 17,!) 1!>,4 18,8 14,5 !>,3
W estl’ulJ der Harfj-ita 427 — 1,7 — :},!) — 1,2 +  :),7 8,8 14.7 17,(5 18,8 17,1) 14,2 <1,2
S ü d lich es  A ltg e b ie t  486 — 1,2 — 4,8 — 1,4 +  3,5 8.7 14,4 17,2 18,7 17,!t 13,!) !l,l
L upeni (»41 + 11,8 — :t,7 — (!,!) + 2 ,!)  7,1 11,.') 15,4 1(5,7 15,8 12,(i 8,5
O beres M ieresch -A ltg eb ie t 7(>(J — 3,7 — 7,1 — 4,7 +  (),!) 12,7 1(5,1 17,7 17,2 12,8
B än lT yte lep  im  B ih o rg eb irg e  1251) — 2,4 — 2,5 — 1,!) — (1,5 + 3 ,!)  !),4 12,(5 14,0 14,1) 10,(1 (5,!1
H öhen d erö stl. S iid k arp ath en  1301 — 3,3 — 8,0 — 3,2 — 2,1 + 2 ,4  8,5 11,(5 13,1 12,G 8,5 5,:l

t. N ov. 

i 3,3
I 2,4

2,4 

+  0,5 
+  0.3 

—  1.0
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Überall ist der Ja n u a r  der kälteste und der Ju li der wärm ste 
Monat. N ur im W estsiebenblirgischen Gebirge (Beobachtun
gen aus B änffytelep, Seehöhe 1250 M eter) ist der A ugust 
ebenso w arm  wie der Ju li. Die höchsten m ittleren M onats
tem peraturen w ährend des ganzen Jahres, m it Ausnahme des 
Jan u ar, hat das Mieresch- und Kokelgebiet, das die tiefste 
Lage in Siebenbürgen einnimmt. N ur h ier w ird eine m ittlere 
Ju litem pera tu r von 20° C. und mehr erreicht. In  den Som
m erm onaten m acht sich der E influß der Höhenlage auf die 
Tem peratur am schärfsten geltend.

Den kältesten Ja n u a r h a t die Höhenregion der Siidkar- 
pathen, doch ist der Dezember und F eb ruar hier nicht so kalt 
wie in dem von rauhem  Ostwind heimgesuchten oberen 
Mieresch-Altgebiet. V erhältnism äßig w arm  ist der Jan u a r 
an der G ipfelstation B änffytelep im W estsiebenbürgischen 
Gebirge, doch hält die W intertem peratur hier lange an, so daß 
hier wie in der Höhenregion der Südkarpathen die m ittlere 
M onatstem peratur auch noch im M ärz un ter dem G efrier
punkt liegt.

Damit erhebt sich die F rage nach der m ittleren  F rostdauer 
in Siebenbürgen überhaupt. W ir verstehen darun ter die Zeit, 
in der die m ittlere Tagestem peratur den N ullpunkt durch
schnittlich nicht übersteigt. Daß der erste und der letzte F rost 
im J a h r  aber schon weit außerhalb dieser m ittleren  F ro st
periode liegt, versteht sich von selbst.

Mittlere Frostdauer.
(20 jährige Mittel, 1896—1915.)

Mieresch- u. K okelgebiet 268 14. Dez. bis 18. Febr. 66 Tage
Bistritz- u. Szamostal 307 25. Nov. 28. 95
W estfuß der H argita 427 27. 26. 91
Südliches A ltgebiet 486 5. Dez. 27. 81
Lupeni 641 20. „ 22. 64
Oberes M ieresch-Altgebiet 760 18. Nov. 15. März 117
B änffytelep  im Bihorgeb. 1250 17. 22. 125
Höhen der östl. Siidkarp. 1301 1. 2. A pril 153

Im  inneren Siebenblirgischen Becken setzt die m ittlere F ro st
periode in den verschiedenen Gegenden zwischen dem 25. No
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vember uncl 14. Dezember ein und erreicht ihr Ende zwischen 
dem 18. und 28. F ebruar. Sie dauert hier durchschnittlich 66 
bis 95 Tage. Die kürzeste m ittlere F rostdauer hat aber Lu- 
peni. Es verdankt diesen V orteil seiner Lage in dem engen, 
vor jedem rauhen W ind geschützten Schyltale, in das die 
W interkälte erst spät einzudringen vermag. Sehr beträch t
lich dagegen ist die F rostdauer im oberen M ieresch-Altgebiet. 
A uf den Höhen der östlichen Südkarpathen aber beginnt sie 
durchschnittlich schon am 1. November und endet erst A n
fang A pril. So erstreckt sie sich hier über volle 5 Monate.

Untersuchen w ir die Tem peraturdifferenz, die in den ver
schiedenen Gegenden Siebenbürgens zwischen der m ittleren 
T em peratur des Jan u a r und der des Ju li besteht.

Jahresamplitude der Temperatur.
(20 jährige M ittel, 1896—1915.)

M ittlere
Seeh öh e

m
m ittl.

Januar
Tem p. 

J uli A

Mieresch- u. K okelgebiet 268 —  3,4 20,1 23,5
Bistritz- u. Szamostal 307 —  3,0 19,4 22,4
W estfuß der H argita 427 —  3,9 18,8 22,7
Südliches A ltgebiet 486 —  4,8 18,7 23,5
Lupeni 641 —  3,7 16,7 20,4
Oberes M ieresch-Altgebiet 760 —  7,1 17,7 24,8
B änffytelep  im Bihorg’eb. 1250 —  2,5 14,0 16,5
Höhen der östl. Südkarp. 1301 —  8,0 13,1 21 ,1

Eine Abnahme der Jahresam plitude bei zunehmender See
höhe läß t sich nur m it E inschränkungen feststellen. Am 
größten ist die Tem peraturschw ankung im oberen Mieresch- 
A ltgebiet, wo die große W interkälte uns schon auf gef allen 
ist. Ebenfalls recht bedeutend ist die Tem peraturschw ankung 
im Mieresch- und Ko,keigebiet, in der niedrigsten Gegend 
Siebenbürgens, sowie im südlichen Altgebiet.

In  den bisherigen A usführungen w ar von der m ittleren 
T em peratur der Monate, bzw. des* Jah res die Rede. F ragen 
w ir nun nach den m ittleren  Tem peraturextrem en in den ein
zelnen Monaten, deren hohe praktische Bedeutung nicht erst 
betont werden muß, so ergibt sich folgende Tabelle:
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Mittlere Temperaturmaxima der Monate und des Jahres.
(20 jährige Mittel, 1896—1915.)

M ittlere
S eeliöh e

ni D ez. Jan. F  eb r . M ärz A pr. M ai J u n i J u li A u g . Sept. Okt. X ov. Jah r
M ieresch- u. K o k e lg eb ie t 268 9,7 6,2 11,3 18,0 23,4 27,3 28,9 30,9 30,7 26,8 23,1 15,1 32,1

B istritz - ii. Szam osta l 307 8,5 5,6 9,2 16,7 22,5 26,8 29,0 30,0 29,9 26,0 20,6 14,2 31,5

W estfuß  der H a rg ita 427 10,9 6,6 10,2 16,8 22,0 25,9 28,2 29,5 28,8 26,2 22,3 14,9 31,1

S ü d lich es A ltg e b ie t 486 10,3 6,7 11,1 16,4 22,6 26,3 28,8 30,5 29,9 26,6 23,1 15,2 31,4

Lupeni 641 9,6 6,5 10,5 16,7 20,4 24,5 26,5 26,9 29,0 25,2 23,8 33,3 30,1

G y ergyöszen tm ik lös 814 6,8 3,6 6,7 13,1 19,8 23,9 26,8 28,7 27,4 23,9 18,4 10,6 28.9

B ä n ffy te lep 1250 9,4 2,9 9,2 9,5 16,0 20,0 22,0 23,9 23,3 21,1 16,9 11,1 24,S

H öhen der östl. Südltarp . 1301 8,3 4,2 11,0 15,2 21,4 23,7 25,8 24,7 22,0 18,8 11,1 26,8

Die höchsten m ittleren  Tem peraturm axim a treffen  w ir im 
inneren Siebenblirgischen Becken, die niedrigsten im W est- 
siebenbiirgischen Gebirge. Die D ifferenz zwischen den ein
zelnen Gebieten, die durch die Höhenlage bedingt wird, ist 
in den Sommermonaten am größten, in den W interm onaten 
am kleinsten, gerade so wie die schon früher aufgestellte Be
hauptung, daß un ter allen Jahreszeiten  der W inter in ganz 
Siebenbürgen die gleichmäßigsten T em peraturen aufweise, es 
erw arten ließ.

Mittlere Temperaturminima der Monate und des Jahres.
(20 jährige M ittel, 1896—1915.)

M ittlere
S eeh öh e

M ieresch - und  
K o k e lg eb ie t

m

268

D ez. Jan. 

— 12,0 — 17,0

F ebr. 

— 11,7

M ärz 

— 6,8

A pr. 

+  0,8

M ai

6,5

Ju n i

11,0

J u li  A u g . S ept. Okt. Nov. 

12,5 10,8 4,5 — 1,9 — 8,4

Jahr  

— 19,6

B istr itz - und  
S zam osta l 307 — 16,5 — 18,8 — 15,2 — 7,8 — 1,3 +  4,7 9,9 11,3 10,1 4,9 — 2,6 —10,9 — 21,5

W estfu ß  der 
H a rg ita 427 — 15,2 — 19,0 — 14,2 — 7,9 — 1,7 +  5,4 9,3 10,9 9,7 3,8 — 1,7 — 10,5 — 20,9

S iid l. A ltg e b ie t 486 — 17,3 — 21,0 — 14,1 — 8,2 — 1,7 +  4,9 9,3 10,7 8,9 3,0 — 2,9 — 12,4 — 23,5

L upen i 641 — 14,2 — 19,5 — 12,6 — 9,8 — 3,1 +  3,3 8,3 7,8 5,2 0,6 — 2,9 — 11,1 — 21,1

G yergyö-
szen tm ik lös 814 — 16,7 — 19,6 — 17,3 —10,0 — 2,0 +  2,9 8,2 10,2 8,4 3,0 — 2,5 — 11,4 — 22,3

B ä n ffy te le p 1250 — 15,9 — 16,2 — 14,6 — 8,4 — 8,1 — 1,7 +  4,4 5,7 +  1,1 — 3,2 — 10,5 — 17,6

H öhen  der östl. 
S ü d k arp ath en 1301 — 17,2 — 24,2 — 20,6 — 10,4 — 7,6 — 0,7 +  3,1 4,4 3,8 — 2,3 — 5,4 — 14,4 — 25,9
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Die tiefsten  Tem peraturm inim a tre ten  im Gebirge und 
innerhalb des Siebenbiirgiscken Beckens im südlichen A lt
gebiet auf. Bedeutend höher sind sie im Mieresch- und Kokel- 
gebiet, doch ist das m ittlere Minimum des Jah res  nicht hier, 
sondern in B änffytelep, im B ihorgebirge am höchsten.

Bilden w ir die D ifferenz zwischen den m ittleren  Tem pe
raturextrem en, so erhalten w ir ein Bild davon, wie w eit die 
Grenzen auseinander liegen, zwischen denen die T em peratur 
sich in den einzelnen M onaten und innerhalb eines Jah res 
durchschnittlich bewegt.

W ir erhalten die
mittleren Monats- und Jahresschwankungen der Temperatur.

(20 jährige M ittel, 1896—1915.)
M ittlere
S eeh öh e

m  D ez. Jan . F eb r . M ärz A p r. M ai J u n i J u li  A u g . Sept. Okt. N ov. Jahr

M ieresch - u. K o k e ig e b ie t 268 21,7 23,2 23,0 24,8 22,6 20,7 17,9 18,4 19,9 22,3 25,0 23,5 51,7
B istr itz - U. S zam osta i 307 25,0 24,4 24,4 24,5 23,8 22,0 19,1 18,7 19,8 21,7 23,2 25,1 53,0
W estru ß  der H a rg ita  427 26,1 25,6 24,4 24,7 23,7 20,4 18,9 18,6 19,1 22,4 24,1 25.4 52,0
S ü d lich es  A ltg e b ie t  486 27,6 27,7 25,2 24,6 24,3 21,4 19,5 19,8 20,9 23,6 26,0 27,6 54,9
L u p en i 641 23,8 26,0 23,1 26,5 23,5 21,2 18,2 19,1 23,8 24,6 26,7 24,4 51,2
G y e r ey o sz en im ik iö s  814 23,5 23,3 24,0 23,2 21,8 21,0 18,6 18,5 19,0 20,9 21,0 22,0 51,2
B iin rrytelep  1250 25,3 19,1 23,8 17,9 24,1 21,7 17,6 18,2 17,7 20,0 21,1 21,6 42,4
H öhen der ö sti. Sü dkarp . 1301  25,5 28,4 28,1 21,4 22,8 22,1 20,6 21,4 20,9 24,3 24,2 25,6 52,7

Die größten monatlichen Tem peraturschw ankungen finden 
sich im Jan u a r im südlichen A ltgebiet (27,7° C) und in der 
H öhenregion der östlichen Südkarpathen (28,4° C). Überall 
fallen die größten monatlichen Tem peratur Schwankungen auf 
die Spätherbst-, bzw. W interm onate.

Am wenigsten schwankt die Tem peratur im Ju n i und Ju li.
Die kleinste M onatsschwankung zeigt der Ju n i im M ieresch
und Kokeigebiet (17,9 0 C) und in B änffytelep  (17,6 0 C).

B etrachtet m an die Schwankungen, denen die Tem peratur 
zwischen ihren m ittleren  E xtrem en innerhalb eines Jah res 
ausgesetzt ist, so muß man die Tem peraturverhältn isse Sie
benbürgens als durchaus festländisch bezeichnen. N ur im 
Bihorgebirge um faßt der Spielraum , in  dem die Tem peratur 
sich innerhalb eines Jah res hin und her bewegt, w eniger als
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50 0 C. Im  südlichen Altgebiet, das in ganz Siebenbürgen 
den grüßten Jahresschw ankungen ausgesetzt ist, beträg t die 
m ittlere Jahresschw ankung fast 55° C!

Nun wenden w ir uns den absoluten E xtrem en zu, die inner
halb des 20 jährigen  Z eitraum es'von 1896—1915 in Sieben
bürgen überhaupt auf gezeichnet wurden. Der V ergleichbar
keit halber beschränke ich mich dabei au f jene Stationen, 
deren Aufzeichnungen sich über den ganzen Zeitraum  von 
1896—1915 erstrecken.

Absolute Extreme der Temperatur.
(Beobachtungszeit 1896— 1915.)

S eeli. Scliw an-
m  h öch ste  T em perat. t ie fs te  T em p erat. k u n g

H unedoara 232 34,5 0 A u g . 1896 — 26,3 0 8. F eb r . 1911 GO,8 0 C.
M arosv ä sä rh ely  (TArgu-Murei?) 353 34,6 0 6. 1905 — 28,7 0 24. Jan . 1907 63,3 0
B istr itz  358 34,G 0 6. 1905 — 28,8 0 27. 1898 63,4 0
K la u sen b u rg  362 34,4 0 6. 1905 — 2G,0 0 11. 1901 60,4 0

124. 1907 j
16. F ebr. 1911 > G2,6 0 
17. Jan . 19121

G örgeny (G u rgh iu) 428 35,6 0 6. A u g . 1905 — 27,G 0 7. F ebr. 1911 63,2 0
B ren n d orf 510 34,8 ° 1905 — 34,0 ° 24. J a n . 1907 68,8 °
S e p s isze n tg y ö rg y  (S f. G heorghe) 36,3° 21. J u li 1903 — 30,2 ° 8. D ez. 1896 66,5 °
G y er g y ö sz en tm ik lö s  (G h eorgh en i) 814 33,4 ° 1909 — 27,4 ° 30. N ov . 1915 60,8 °

Die absolut höchsten Tem peraturen liegen in den verschie
denen Gegenden Siebenbürgens zwischen 33,4 0 C und 36,3 n 
C, die tiefsten zwischen — 26,00 und — 34,00 C. Dadurch 
kommen örtliche Tem peraturschw ankungen von 60,4 0 C bis
68,8 0 C zustande. Die D ifferenz zwischen der absolut höch
sten und der absolut tiefsten  Tem peratur, die von 1896 bis 
1915 in Siebenbürgen überhaupt aufgezeichnet wurde, betrug 
70,3° C! Und zwar spielte diese große Tem peraturschw an
kung sich zwischen den beiden Stationen Brenndorf und 
Sepsiszentgyörgy ab. (Siehe die Tabelle.)

Der Zeitpunkt, an dem die extremen Tem peraturen auf- 
freten, schwankt in Siebenbürgen in den einzelnen Jah ren  
zwischen Mai und September, bzw. zwischen November und 
März. E ine kleine Tabelle soll darüber Aufschluß geben, in 
wieviel Prozent der beobachteten Fälle innerhalb der 20 jäh-

8
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rigen Beobachtungszeit von 1896—1915 die extremen Tem pe
ratu ren  in jedem einzelnen der genannten M onate auftra ten . 
Obwohl es w eit gefehlt wäre, auf Grund einer verhältn is
mäßig doch nur kurzen Beobachtungszeit für den E in tr itt der 
Tem peraturextrem e irgend welche Regeln ableiten zu wollen, 
bieten die Beobachtungen aus jenen 20 Jah ren  doch manches 
Beachtenswerte.

Zeitpunkt des Eintritts der extremen Temperaturen in ”/» der Fälle.
(Beobach timg’szeit 1896—1915.)

M ittlere
S eehöhe

in M ai J u n i J u li A u g . Sept. N ov. D ez. Jan . Febr. März

M ieresch- u. Kokelg’ebiet 268 2,5 20,0 35,0 37,5 5,0 5,0 25,0 55,0 5,0 10,0
Bistritz- ix. Szamostal 307 2,5 25,0 47,0 25,0 0,0 5,0 37,5 47,5 5,0 5,0
Südliches A ltgebiet 486 1,7 20,0 51,0 23,3 3,3 5,0 26,7 56,6 5,0 6,7
Gyerg^öszentm iklös 814 0,0 15,0 60,0 20,0 5,0 5,0 25,0 55,0 10,0 5,0

Das absolute Tem peraturm axim um  der einzelnen Jah re  tr i t t  
am häufigsten im Ju li und im A ugust auf, dann im Septem 
ber häufiger als im Mai. E ine Ausnahme davon macht das 
B istritz- und Szamostal, wo in der Zeit von 1896—1915 die 
höchsten W ärm egrade sich in jedem J a h r  schon vor dem 
Septem ber einstellten. Der E influß der Höhenlage scheint 
sich dahin zu äußern, daß es m it zunehmender Seehöhe immer 
w ahrscheinlicher wird, daß das absolute W ärm eextrem  auf 
den Ju li fällt.

Der E in tr it t  der absolut niedrigsten Tem peratur der ein
zelnen Jah re  konzentriert sich viel schärfer auf zwei be
stimmte Monate als der der absolut höchsten Tem peratur.
Die größte K älte t r i t t  am häufigsten  im Dezember und J a 
nuar auf, hie und da aber auch schon im November oder erst 
im Februar, manchmal sogar erst im März. E in  E influß der 
Höhenlage läß t sich nicht nachweisen.

Manchmal kommt es vor, daß die größte Hitze, bzw. die 
größte K älte in ganz Siebenbürgen zu gleicher Zeit auf tritt.
So waren z. B. der 5. und 6. A ugust 1905, der 27. Ju li 1909 
und der 23. Ju li 1914 in ganz Siebenbürgen die heißesten, der 
18. Ja n u a r 1905, der 24. Jan u ar 1907, der 25. Jan u a r 1910 und 
der 17. Jan u ar 1912 die kältesten Tage der betreffenden Jahre.
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D am it haben w ir nun in knappen Zügen die Tem peratur 
Verhältnisse Siebenbürgens besprochen. Als der hervor 
stechendste Zug darin  sind uns die schroffen Gegensätze 
zwischen Sommer und W inter, die großen jährlichen Schwan
kungen der Tem peratur, aufgefallen. Die Ursache dafür 
haben w ir vor allem in der beckenförm igen G estalt und in 
der bedeutenden Seehöhe Siebenbürgens gefunden. Nun 
wenden w ir uns einer Erscheinung zu, die m it dem Tempe
raturverhältn issen  in engem Zusammenhange steht: Das
A uftreten  der Gewitter.

Aus den Randgebirgen Siebenbürgens sind keine langjäh
rigen Beobachtungen über G ew itter vorhanden, abgesehen 
von den A ngaben der Talstation Lupeni (Seehöhe 641 Meter) 
im Schyl(Jiul-)tal. Die G ew itterhäufigkeit und die V erteilung 
der G ew ittertage über die Jahreszeiten zeigt folgende Tabelle:

Gewitterhäufigkeit.
(20 jährige M ittel, 1896—1915.)

Seeh .
m w.

i n T 
Fr,

a z e 
S.

ii
H.

T age
im

J ah r
T a g e  in 
F r. S.

°'o
H.

Karlsburg 225 — 6,7 18,7 1,5 26,9 24,9 69,4 5,6
Broos * . . 228 — 2,4 11,8 1,0 15,2 15,8 77,7 6,5
M arosvasarhely 353 0,5 11,7 22,4 2,8 37,4 31,1 61,4 7,3
Bistritz 358 — 4,8 12,9 1,4 19,1 25,1 67,6 7,3
Klausenburg 362 — 8,1 21,4 2,4 31,9 25,1 67,7 7,2
H erm annstadt. 419 0,1 3,3 11,2 1,0 15,6 21,2 72,4 6,4
Sepsiszentgyörgy 528 — 6,6 20,4 1,8 28,8 22,9 70,9 6,2
Lupeni 641 — 4,9 18,1 2,3 25,3 19,4 71,5 9,1
Gyergyöszentm iklös 814 — 3,5 13,2 0,7 17,4 20,2 75,8 4,0

Die durchschnittliche jährliche Zahl der Gew ittertage 
schwankt an den Stationen des inneren Siebenbiirgischen 
Beckens zwischen 15,2 und 37,4. Die größte G ew itterhäufig
keit zeigt sich in der M itte des Landes (M arosväsärhely 37,4, 
K lausenburg 31,9 Tage mit Gewittern im Jah r). Die gew itter- 
ärm sten Orte sind Broos und H erm annstadt (15,2, bzw. 15,6 
G ew ittertage im Jah r). Gewitter treten  fast ausschließlich 
im Sommer auf. Wie die Tabelle zeigt, darf man im W inter

8*
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in M arosväsärhely durchschnittlich jedes zweite Jah r, in H er
m annstadt erst jedes zehnte J a h r  auf einen G ew ittertag 
rechnen. Die anderen Stationen waren im W inter während 
der Zeit unserer Beobachtungen von Gewittern überhaupt frei.

Am deutlichsten geht die jahreszeitliche V erteilung der 
G ew ittertage aus dem zweiten Teil der Tabelle hervor, wo 
sie in % der Zahl der G ew ittertage des ganzen Jah res an
gegeben ist. A uf den F rüh ling  entfallen 15,8—25,1°/», auf den 
Sommer 61,4—77,7°/« und auf den H erbst 4,0—9,1°/« der Ge
w ittertage des Jahres. Der G ew itterreichtum  des F rühlings 
gegenüber dem H erbst erk lärt sich besonders daraus, daß die 
vertikale Tem peraturabnahm e im Früh ling  viel größer ist 
als im H erbst. Is t doch die G ew itterhäufigkeit nicht so sehr 
an eine bestim m te m ittlere Höhe der T em peratur als an eine 
rasche Tem peraturabnahm e m it wachsender Höhe, an eine 
lokale Tem peraturschichtung, geknüpft, Aus dem großen 
Prozentsatz der G ew ittertage im F rüh ling  und Sommer geht 
hervor, daß die sogenannten W ärm egew itter am häufigsten 
sind. D afür spricht auch der Umstand, daß die meisten Ge
w itter in den frühen N achm ittagsstunden auftreten . Der ge
w itterreichste Monat ist der Jun i. Demnach eilt das M axi
mum der G ew itterhäufigkeit dem der Tem peratur um einen 
Monat voraus.

W as die Zugrichtung der Gew itter anbetrifft, so überwiegen 
die von W esten kommenden Gewitter. Die Zugrichtung ent
spricht dem im Som m erhalbjahr häufigen A uftreten  der W est
winde. Am seltensten sind Gewitter aus Nordosten.

IL Luftfeuchtigkeit und Niederschi agsverhältnisse.
Untersuchen w ir nun die L uftfeuchtigkeit und die N ieder

schlagsverhältnisse Siebenbürgens, so zeigt es sich, daß die 
Bodengestalt des Landes auch hierin  eine große Rolle spielt.

Die Berechnung des Dam pfdruckes und der relativen 
Feuchtigkeit beschränkt sich auf das Siebenblirgische Bek- 
ken und das obere M iereschtal, da m ir aus den Randgebirgen 
Siebenbürgens keine ausreichenden Angaben zur V erfügung 
standen.
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Dampfdruck.
(10 jährige M ittel, 1906—1915.)

Seeh ö lie
in D ez. Jan . F ebr. M ärz A pr. M ai J u n i J u li A u g . Sept. Okt. N ov. Jahr

Broos . 228 4,3 3,3 3,7 5,0 6,4 9,5 11,4 12,7 12,6 9,8 7,1 5,0 6,9
Marosväsärhely 353 4,1 3,1 3,4 4,4 5,4 8,2 10,5 11,2 10,8 8,5 6,4 4,8 6,7
K la u se n b u r g ’ 362 4,1 3,2 3,4 4,4 5,3 8,2 10,5 11,2 10,8 8,5 6,4 4,1 6,6
H erm annstadt. 419 4,3 3,3 3,7 5,0 6,4 9,5 11,3 12,0 11,8 9,2 7,0 4,9 7,3
Sepsiszentgyörgy 528 4,1 3,1 3,6 4,7 5,9 8,9 11,2 12,0 11,4 9,1 6,7 4,8 7,1
Gyerg’yoszentm iklös 814 4,0 3,1 3,5 4,6 5,8 8,7 10,2 11,7 11,2 8,9 6,5 4,7 6,9

Die D am pfdruckverhältnisse sind im ganzen Beobachtungs- 
gebiet sehr gleichmäßig. Das Minimum fä llt überall auf den 
Jan u ar und beträg t in den verschiedenen Gegenden Sieben
bürgens 3,1—3,3. Der größte D am pfdruck (11,2—12,7) tr i t t  
im Ju li ein. Im  W inter sind die Unterschiede zwischen den 
verschiedenen Gegenden kleiner als im Sommer. Im  Jah res
durchschnitt beträg t der Dam pfdruck 6,6—7,3.

W ährend Maximum und Minimum des D ampfdruckes mit 
dem der T em peratur zeitlich zusammenfallen, ist die rela
tive Feuchtigkeit überall im Dezember und Jan u a r am größ
ten und findet ihr Minimum schon im April.

Relative Feuchtigkeit.

(10 .jährige Mittel, 1906—1915.)
Seehüliü

in D ez. Jan . F eb r . M ärz A pr. M ai J u n i J u li  Aug'. Sept. Okt. N ov. Jalir

228 88,0 89,2 86,4 79,6 73,0 73,3 74,1 74,1 76,4 79,0 80,6 84,8 79,9
353 84,5 82,8 82,6 73,8 66,0 68,3 70,6 71,3 71,6 74,8 75,2 82,3 75,3
362 89,7 89,0 86,0 75,7 66,1 68,4 71,0 72,8 74,4 76,8 79,1 85,2 77,8
419 87,9 89,2 86,4 79,5 73,0 73,2 74,0 74,0 76,3 78,7 80,2 84,6 79,7

Sepsiszentgyörg’y 528 89,3 89,9 88,3 81,3 73,5 75,2 79,3 79,7 77,2 80,0 80,1 86,3 81,7
Gyergyöszentmiklös 814 89,0 89,9 88,1 80,8 72,5 73,8 77,8 78,2 76,0 78,8 79,4 85,8 80,8

Das Maximum der relativen Feuchtigkeit beträg t an den 
verschiedenen Orten unseres Gebietes 84,5—89,9 °/°, das M ini
mum 66,0—73,5 7° und der Jahresdurchschnitt 75,3—81,7 °/o.
Im  ganzen Siebenbürgischen Becken ist die relative Feuch
tigkeit also ziemlich gleichmäßig.

M it dem Feuchtigkeitsgehalt der L u ft aufs engste ver-

Broos
M arosväsärhely 
Klausenburg’ 
H erm annstadt,

download unter www.biologiezentrum.at



118

knüpft ist die Bewölkung, die Bedeckung des Himmels mit 
Wolken. (Siehe die folgende Tabelle.)

Ü berall ist die Bewölkung im Dezember und Jan u a r am 
größten. Ih r  Maximum fä llt also im allgemeinen m it dem 
der relativen Feuchtigkeit zeitlich zusammen. Die heiterste 
Jahreszeit ist der Spätsommer, die Monate Ju li bis Septem 
ber. Die geringste Bewölkung (2,8) zeigt sich in Broos im 
A ugust, die größte dagegen (7,1) in H erm annstadt im De
zember. Sie beträg t hier fast dreim al soviel wie im A ugust 
in Broos. In  Gyergyöszentmiklös ist die BeAA7ölkung im W inter, 
wenn der scharfe Ostwind weht, verhältnism äßig gering. H ier 
zeigt sich deutlich, wie die einzelnen klim atischen Erschei
nungen ineinander greifen und voneinander abhängig sind. 
Der heftige Ostwind vertre ib t die W olken und fördert auch 
auf diese W eise das Sinken der Tem peratur. Denn entbehrt 
ein Gebiet im W inter die schützende Wolkenhülle, so kann 
seine Abkühlung ungehindert vor sich gehen. So erklären 
sich die bedeutenden K ältegrade im oberen M ieresch-Alt
gebiet schließlich auch aus der verhältnism äßig geringen Be
wölkung,

Bewölkung.

Seehöh
in

(20 jährige Mittel, 1896—1915.)

e
D ez. Jan . F ebr. Mürz A pr. M ai .Juni J u li A u g . Sept. Okt. N ov. Jahr

Karlsburg 225 6,9 7,4 6,6 6,2 6,2 6,6 6,8 5,0 4,8 4,9 5,0 6,3 6,0
Broos . 228 6,7 6,5 6,2 5,6 5,5 5,2 5,0 3,9 2,8 4,2 4,7 6,0 5,2
Mar o s väs ä r h e 1 y 353 6,9 6,7 6,0 5,5 5,7 5,3 5,3 4,5 3,9 4,4 4,7 6,0 5,4
Bistritz 358 6,8 6,1 5,2 5,0 5,4 5,6 5,7 5,1 4,0 4,0 4,7 6,0 5,3
K lausenburg 362 6,9 6,7 6,1 5,7 5,6 5,3 5,5 4,7 4,2 3,8 4,8 6,2 5,5
H erm annstadt. 419 7,1 6,8 6,6 6,0 6,1 5,9 5,6 4,7 4,4 4,6 4,9 6,2 5,3
Brenndorf 510 6,8 6,9 6,0 6,2 5,9 5,8 5,8 5,1 4,7 5,1 5,4 6,4 5,8
Sepsiszentgyörgy 528 6,1 5,8 5,7 5,1 5,5 5.1 5,0 4,7 3,8 4,0 4,3 5,1 5,0
Lupeni 641 6,1 5,8 5,8 5,7 5,6 5,5 5,0 4,3 3,3 4,3 5,3 5,5 5,2
Gyergyöszentmiklös 814 5,7 5,5 5,1 5,1 5,4 5,3 5,4 4,7 4,0 4,3 4,4 5,0 5,0

Die jährliche Niederschlagshöhe w eist in den verschiedenen 
Gebieten Siebenbürgens große Unterschiede auf. Am regen- 
ärm sten Ort (Kezdiväsärhely, Seehöhe 592 Meter) beträg t sie 
nur 543 M illimeter, am regenreichsten Ort aber (Schüler in
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den östlichen Südkarpathen, Seehöhe 1590 M eter) ist sie mehr 
als 21/- mal so groß und erreicht 1404 M illimeter.

Die V erschiedenheit der jährlichen Niederschlagshöhen in 
den verschiedenen Gegenden Siebenbürgens w ird durch 
zweierlei bedingt: Durch die Höhenlage und durch die E x 
position gegen Westen. Is t doch der W estwind der regen
bringende W ind fü r Siebenbürgen. Im  allgemeinen läßt sich 
feststelien, daß die jährlichen Niederschlagsmengen m it der 
Seehöhe zunehmen und daß Gebiete, die -im W indschatten 
von Norden nach Süden streichender Gebirgszüge liegen, 
ärm er an Niederschlägen sind als solche Gebiete, die unge
h indert feuchte W estwinde auf nehmen können.

Jährliche Niederschlagshöhen.
(20 jährige Mittel, 1896—1915.)

M ittlere
S eeliöh e N ieder?

m m m

Mieresch- u. Kokelgebiet 286 627
Bistritz- u. Szamostal 307 676
W estfuß der H argita 452 790
Bänffyhunyad 554 736
Südliches Altg’ebiet 557 730
W estliche Siidkarpathen 632 926
Oberes M ieresch-Altgebiet 704 598
Borszek 855 737
Höhen des Bihorgebirges 1232 1005
Höhen der östl. Südkarp. 1301 1222

Es zeigt sich deutlich, daß die jährlichen Niederschläge m it 
zunehmender Seehöhe wachsen. E ine Ausnahme davon finden 
wir im oberen M ieresch-Altgebiet. Trotz der bedeutenden 
Seehöhe von durchschnittlich 704 M eter ist dieses die regen
ärm ste Gegend von ganz Siebenbürgen m it einer jährlichen 
Niederschlagshöhe von nicht ganz 600 M illimeter. So geringe 
Niederschläge finden w ir nur noch innerhalb des Mieresch- 
gebietes in der Gegend, wo der A ranyos und die vereinigten 
Kokeln in den Mieresch münden. Die Ursache der N ieder
schlagsarm ut im oberen M ieresch-Altgebiet erkennt man 
leicht, wenn man zugleich auch die N iederschlagsverhältnisse 
auf der W estseite der H arg ita  betrachtet: Die feuchten W est-
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winde werden am Gebirgswall der H arg ita  zum A uf steigen 
gezwungen und lagern dabei schon den größten Teil ih rer 
Feuchtigkeit ab, so daß in einer Seehöhe von 452 M etern 
schon eine jährliche Niederschlagsmenge von 790 M illimeter 
erreicht wird. Gelangen nun die W estwinde über den Kamm 
der H arg ita  in das obere M ieresch-Altgebiet, so haben sie nur 
noch wenig Feuchtigkeit abzugeben. Der zweite H auptw ind 
dieses Gebietes aber ist der Ostwind, der aus den Steppen 
Südrußlands w eht und keine Feuchtigkeit m it sich bringt.

Das zweite relative Trockengebiet, das ich vorhin erwähnte, 
liegt im W indschatten des W estsiebenbiirgischen Gebirges. 
H ier hat z. B. Thorenburg (Torda) (Seehöhe 401 M eter) nur 
584 M illimeter jährlichen Niederschlag, das östlicher, also 
schon außerhalb des W indschattens der Gebirge, liegende 
M arosväsärhely (Seehöhe 353 Meter) dagegen schon 663 M illi
m eter. E in  zweites Beispiel b ietet K arlsburg (Seehöhe 225 
Meter) m it 573 M illimetern im Vergleich zu dem östlicher 
liegenden Mediasch (Seehöhe 305 Meter) m it 666 M illimeter 
jährlichem  Niederschlag. Noch deutlicher zeigt sich die regen
fernhaltende W irkung des W estsiebenbiirgischen Gebirges, 
wenn man Niederschlagshohen von seinem W estrand mit 
denen aus dem Siebenbürgischcn Backen vergleicht: Körös- 
bänya im Tal der Weißen Körös auf der W estseite des West- 
siebenbürgischen Gebirges ha t in einer Seehöhe von nur 
257 M eter eine jährliche Niederschlagsmenge von 770 Milli
meter. Das ist ein Betrag, wie er innerhalb des Siebenbiirgi- 
schen Beckens erst in Höhen von mehr als 400 M etern erreicht 
wird. K arlsburg  gegenüber von Körösbänya, in fast gleicher 
Seehöhe, aber auf der Ostseite des W estsiebenbürgischen Ge
birges gelegen, h a t rund 200 M illim eter w eniger Niederschlag 
als Körösbänya.

Die größten Abweichungen vom 20 jährigen  M ittel der 
Niederschlagshöhen zeigten w ährend der Beobachtungszeit 
von 1896—1915 die Jah re  1904, 1907 und 1912. Die beiden 
ersteren waren ungewöhnlich trocken, das letztere auffallend 
feucht. Im  Jah re  1904 fielen im Siebenbiirgisehen Becken 
einschließlich der Täler östlich der H arg ita  im D urchschnitt 
um 16,4 %, im Jah re  1907 durchschnittlich um 17,9 0/« zu wenig
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Niederschläge. (Die Aufzeichnungen aus den Randgebirgen 
sind lückenhaft.) In  dem überaus regenreichen Jah re  1912 be
trug  der Niederschlagsüberschuß in demselben Gebiet durch
schnittlich 46,2 °/o. Am stärksten  äußerte sich der ungewöhn
liche Regenreichtum  in Gyergyöszentmiklos im oberen Mie- 
reschtal. H ier fielen um 55,7 % mehr Niederschläge als in 
einem norm alen Jah r.

Von großer praktischer Bedeutung ist neben dem B etrag 
der jährlichen Niederschläge auch ihre V erteilung über das 
Jah r. U ntersuchen w ir daher die Niederschlagshöhen in den 
einzelnen Monaten.

Monatliche Niederschlagshöhen (in M illimetern).
(20 jährige Mittel, 1896—1915.)

M ittl.
Sech .

in D ez. Jan . F eb . M ärz A pr. M ai Ju n i J  u li A u g . Sept. Okt. Xov.

K ürösbanya 257 54,7 50,3 37,4 52,3 66,6 76,9 89,8 89,1 73,7 63,3 58,7 57,6

M iercscli- und K o k e lg eb ie t 286 25,6 27,8 21,2 31,7 48,4 69,4 97,4 95,8 72,4 50,2 40,3 33,8
B istritz - und S zam osla l 307 36,1 32,8 28,8 36,2 54,4 73,3 107,8 91,4 72,4 58,7 45,3 39,3

W est l'uU der I la rg ita 452 38,3 40,1 37,6 37,7 61,2 85,2 128,8 122,5 81,4 62,0 47,6 46,8

B änlT yhuuyad 554 39,0 40,3 34,8 42,8 51,0 73,1 116,5 106,5 75,7 61,8 54,1 41,3

S ü d lich es A llg e b ie t 557 28,5 29,1 25,1 38,6 56,3 83.6 115,6 111,6 86,8 64,3 41,4 3P,4
S ch y l(J iu l-)b eck en 632 48,8 46,3 48,1 63,0 76,3 .105,3 133,5 133,3 84,9 78,2 58,4 51,9
Oberes M ieresch -A ltg eb ie t 704 17,8 22,3 16,4 27,3 42,0 74,9 108,3 103,8 59,5 62,1 33,6 27,1
B orszok in  den O stkarpathen 855 30,7 ' 28,7 27,2 43,6 58,8 93,9 125,4 106,1 72,2 68,0 43,4 40,0

H öhen des B ih o rg eb irg es 1232 48,0 54,4 41,2 83,5 74,2 106,3 153,5 126,8 109,6 79,7 66,9 56,4

H öhen der östl. Sü d k arp ath en 1301 45,2 76,2 65,8 76,2 101,2 144,4 159,7 189,2 106,3 130,3 60,7

Das Maximum des Niederschlags fä llt überall auf den 
Juni, nur auf den Höhen der östlichen Südkarpathen ver
schiebt es sich auf den Ju li. E s beträg t 90—189 Millimeter. 
Das Minimum fä llt auf die W interm onate Dezember bis F e 
bruar und beträg t in den verschiedenen Gegenden Sieben
bürgens 16—45 M illimeter. W ir erkennen deutlich den Regen
reichtum  des Sommers gegenüber der N iederschlagsarm ut 
des W inters. Noch schärfer t r i t t  diese Erscheinung uns ent
gegen, wenn w ir die perzentuelle V erteilung der N ieder
schläge über die Jahreszeiten  und dann über die einzelnen 
Monate verfolgen.
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Jahreszeitliche Verteilung der Niederschläge in °lo.
(20 jährige Mittel, 1896—1915.)

M ittlere
Seeh öh e

in W in ter F r ü h lin g  Som m er H erbst

Körösbänya 257 18,4 25,4 33,2 23,0
Mieresch- u. K okelgebiet 286 12,1 24,2 43,8 19,9
Bistritz- u. Szamostal 307 14,2 24,2 40,3 21,3
W estfuß der H argita 452 14,4 23,0 42,5 20,1
B anffyhunyad 554 15,5 22,6 40,6 21,3
Südliches A ltgebiet 557 11,4 24,7 42,9 20,0
W estliche Südkarpathen 632 15,3 26,3 37,8 20,6
Oberes M ieresch-Altgebiet 704 9,4 24,7 44,8 19,9
Borszek 855 11,7 26,6 41,2 20,5
Höhen des Bihorgebirges 1232 14,1 26,1 39,1 20,7
Höhen der öst.l. Siidkarp. 1301 15,0 26,6 37,7 20,7

Überall stellen F rüh ling  und Sommer das feuchte, H erbst 
und W inter dagegen das relativ  trockene H alb jahr dar, und 
zwar hat der Sommer die meisten, der W inter die wenigsten 
Niederschläge. Diese Erscheinung ist im oberen Mieresch-' 
Altgebiet am schärfsten ausgeprägt. Der W inter ist hier 
außerordentlich trocken. A uf ihn entfallen nur 9,4 °/o der 
jährlichen Niederschläge, auf den Sommer aber mehr als
4 1I,-mal so viel, nämlich 44,8 °/o. Innerhalb des Siebenbiirgi- 
schen Beckens ist der U nterschied zwischen der N iederschlags
menge des W inters und der des Sommers im B istritz- und Sza- 
mosgebiet am wenigsten ausgebildet. Noch kleiner ist der U n
terschied in den Siebenbiirgischen Randgebirgen. In  Körös- 
bänya endlich, das ganz am W estrande Siebenbürgens liegt, 
sind die Unterschiede in der jahreszeitlichen V erteilung der 
Niederschläge noch mehr ausgeglichen. H ier stehen den 18,4°/» 
der Niederschläge im W inter nur 33,2 % im Sommer, also 
weniger als der doppelte Betrag, gegenüber, und die N ieder
schlagshöhe des Frühlings ü b e rtriff t die des H erbstes nur 
mehr um 2,4 "/<> der jährlichen Niederschlagssumme.

Betrachten wir nun die V erteilung der Niederschläge über 
die einzelnen Monate und verfolgen wir den V erlauf der
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Niederschlagskurve, so fällt uns das scharf ausgeprägte ein
malige Maximum auf, das überall im Jun i, nur in der Höhen
region der östlichen Südkarpathen erst im Ju li ein tritt. und 
in den meisten Gegenden Siebenbürgens zwei Minima, die zu
meist auf den Dezember und F ebruar fallen und nur durch 
ein ganz leichtes Ansteigen der N iederschlagskurve im J a 
nuar voneinander getrennt sind.

In  den östlichen Südkarpathen verspätet sich das N ieder
schlagsmaximum etwas, sonst aber ist in ganz Siebenbürgen 
der Ju n i mit 13,3—16,5°/<> der jährlichen Niederschläge der 
regenreichste Monat. An zweiter Stelle steht der Ju li mit 
13,1—15,6°/o. N ur in zwei eng um grenzten Gebieten besteht 
hinsichtlich des Regenreichtum s zwischen diesen beiden Mo
naten das um gekehrte V erhältnis: Das Gebiet von Maros- 
väsärhely, Torda, Nagyenved und Dicsöszentmärton h a t im 
Ju n i durchschnittlich 15,9°/<>, im Ju li aber 16,4°/o der jährlichen 
Niederschlagsmenge. Dieser U nterschied ist so klein — er 
macht kaum 4 M illimeter Niederschlag aus —, daß er sich so
fort verliert, wenn man den Ju li auf eine M onatsdauer von 
30 Tagen reduziert: Der Ju li erhält dann genau wie der Ju n i
15,9"/o. Der Unterschied verschwindet aber auch dann, wenn 
man die N iederschlagsverhältnisse des ganzen Mieresch-Ge- 
bietes in B etracht zieht, wo dann deutlich der Ju n i als dei* 
regenreichste Monat hervortritt, Dieselbe Erscheinung fin 
den w ir auch im Südosten Siebenbürgens. Die drei Beobach
tungsorte Kezdiväsärhely, Sepsiszentgyörgy und Brenndorf 
haben im Ju n i durchschnittlich 15,7ft/<>, im Ju li aber 16,9°/«» der 
jährlichen Niederschläge. Dieser Unterschied von 1,2°/» ent
spricht einem Niederschlag von 7,4 M illimeter, und wenn man 
die erw ähnten drei Stationen, die im Ju li etwas mehr N ieder
schlag haben als im Juni, in ein größeres Beobachtungsgebiet 
mit einbezieht, so t r i t t  gleich w ieder der Ju n i als regen
reichster Monat hervor. Nur in den östlichen Südkarpathen 
übertrifft der Ju li den Ju n i doch um 2,3 °/o der jährlichen 
Niederschläge, das bedeutet eine Regenhöhe von 28 M illi
meter. W ir sehen also, sobald man Siebenbürgen als ganzes
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betrachtet, ist durchaus der Ju n i der regenreichste Monat. 
Geht man aber in E inzelheiten ein, so w ird er an einigen 
Orten vom Ju li in ganz geringem Maße an Höhe des N ieder
schlags übertroffen.

Das Minimum des Niederschlags fällt, wie gesagt, in ganz 
Siebenbürgen auf den "Winter. Auch hier zeigen sich aber 
besondere Eigentüm lichkeiten.

Zwischen den beiden niederschlagsarm en Monaten Dezem
ber und F ebruar zeigt sich im Jan u a r ein leichtes Ansteigen 
der N iederschlagskurve, so daß sich zwei, nur wenig vonein
ander getrennte T iefpunkte der N iederschlagskurve bilden. 
Gegenüber dem F eb ruar ist das A nsteigen jedoch nur schein
bar, da der Ja n u a r 31 Tage, der F ebruar nur 28 ^  Tage hat. 
N ur im B istritz- und Szamosgebiet und in einzelnen rand- 
lichen Gegenden Siebenbürgens verschiebt sich das erste, we
niger scharf ausgeprägte Minimum des Niederschlags vom De
zember auf den Januar, so daß hier die N iederschlagskurve 
von ihrem H öchstpunkt im Ju n i bis zu ihrem T iefstpunkt im 
F ebruar fortw ährend fällt. Tn den östlichen Südkarpathen 
treten  die beiden Niederschlagsminima schon im Oktober und 
Dezember, also um zwei Monate früher auf als in den meisten 
Gegen d en S i ebenbürgen s.

Monatliche Verteilung der Niederschläge in (7<>.
(20 jährige Mittel, 1896—1915.)

M ittlere
S eehöhe

124

111 D ez. Jan . Feh. M ärz A pr. M ai Jun i J u li A u g . Sept. Okt. X ov

Körösbänya 257 7,1 6,5 4,8 6,7 8,7 10,0 11,7 11,5 9,6 8,2 7,6 7,5
Mieresch- u. Kokelgebiet 286 4,1 4,4 3,6 5,1 7,8 11,3 16,0 15,5 12,3 8,0 6,5 5,4
Bistritz- u. Szamostal 307 5,2 1,8 4,2 5,3 8,1 10,8 15,9 13,7 10,7 8,7 6,7 5,9
W estfuß der Harg'ita J52 4,8 5,1 4,6 4,7 7,6 10,8 16,5 15,6 10,5 7,8 6,1 6,3
B änffyhunyad 554 5,3 5,4 4,5 5,9 6.9 9,9 16,0 14,4 10,3 8,4 7,4: 5,6
Südliches A ltgebiet 557 3,9 4,1 3,4 5,5 7,7 11,5 16,4 15,5 12,0 9,4 5,7 4,9
W estliche Südkarpathen 632 5,3 4,9 5,1 6,8 8,2 11,3 14,5 14,2 9,1 8,5 6,3 5,8
Oberes Mieresch-Altgeb. 704 4,7 5,1 4,6 4,8 7,6 10,8 16,5 15,6 10,5 7,8 6,1 6,2
Borszek 855 4,1 3,9 3,8 5,9 7,9 12,7 17,0 14,1 9,7 9,2 5,8 5,6
Höhen des Bihorg’ebirges 1232 4,8 5,3 4,0 8,3 7,3 10,5 15,2 13,1 10,8 7,9 6,7 6,1
Höhen der östl. Südkarp. 1301 3,1 6,3 5,3 6,3 8,3 12,0 13,3 15,6 8,8 10,5 4,7 5,0
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Eine gewisse praktische Bedeutung kommt auch dem durch
schnittlich größten Tagesniederschlag zu, dem m ittleren 
Maximum des Niederschlags, der innerhalb von 24 Stunden 
niederfallen kann. Aus den siebenbtirgischen Randgebirgen 
sind keine langjährigen A ufzeichnungen darüber vorhanden. 
Im  Innern  Siebenbürgens beträg t der größte Tagesnieder
schlag im 20 jährigen M ittel 34 M illimeter (in B istritz, See
höhe 358 M eter), bis 50 M illim eter (in Langendorf, Seehöhe 
675 M eter). Tagesniederschläge von 100 M illimeter sind schon 
außerordeutlich selten.

Namentlich fü r die V egetation ist es wichtig, auf wieviele 
Tage im Jah r, bzw. in den Jahreszeiten  und Monaten die 
Niederschläge sich verteilen. U ntersuchen wir daher die 
H äufigkeit der N iederschlagstage. Als Tag mit Niederschlag 
bezeichnen w ir jeden Tag, an dem Niederschläge von m in
destens 0,1 M illimeter Höhe fallen.

Tage mit Niederschlag.
(20 jährige Mittel, 1896-1915.)

M ittlere
S eeh ölie

m W iiit er Frühling; Som  liier H erbst Jah r

Körösbänya 257 35,4 38,7 37,6 29,6 141,7
Miere sch- u. Kokelgebiet 268 23,9 33,0 35,7 25,2 117,8
Bistritz- u. SzamostaL 307 27,5 35,4 37,7 26,3 126,9
W estfuß der H argita 452 28,6 33,0 39,8 25,7 127,1
B anffyhunyad 554 27,8 34,3 36,2 27,6 126,0
Südliches A ltgebiet 557 24,5 35,5 37,6 24,6 122,4
W estliche Südkarpathen 632 36,1 45,5 45,6 33,3 160,5
Gyergyöszentm iklös 814 23,4 31.7 38,3 22,8 116,2
Borszek 855 41,1 48,9 48',7 40,8 179,8
Mägura im Bihorgebirge 1215 34,5 42,0 47,7 31,5 155,7
Höhen der östl. Siidkarp. 1301 33,1 38,2 46,3 28,3 145,9

Die wenigsten Niederschlagstage von ganz Siebenbürgen, 
nur 94 im Jah r, ha t N agyenyed (Seehöhe 247 Meter), die 
meisten, fast doppelt so viele, 180, h a t Borszek in den Ost- 
karpathen  (Seehöhe 855 Meter). Im  allgemeinen haben Ge
birgsgegenden mehr N iederschlagstage als tiefliegende T al
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landschaften. E s zeigt sich jedoch kein so regelm äßiges Zu
nehmen der N iederschlags t a g e  m it zunehm ender Seehöhe, 
wie es hinsichtlich der jährlichen Niederschlags h ö h e n der 
F a ll ist-.* So hat z. B. das südliche A ltgebiet tro tz seiner be
trächtlicheren Höhenlage und seiner größeren jährlichen 
Niederschlagsmenge w eniger N iederschlagstage im J a h r  als 
das B istritz- und Szamostal. E ine Ausnahm estellung nimmt 
K örösbänya ein, das uns schon früher durch seinen N ieder
schlagsreichtum auf gef allen ist, Daß Niederschlagstage hier 
so häufig  sind (142 im Jahr), erk lärt sich ebenso wie seine 
bedeutende jährliche Niederschlagshöhe aus seiner Lage auf 
der W estseite des W estsiebenbiirgischen Gebirges, wo die 
feuchten W estwinde gezwungen werden aufzusteigen und da
bei den größten Teil ih rer Feuchtigkeit abzugeben.

Der geringen jährlichen Niederschlagshöhe im oberen 
Mieresch-Altgebiet entspricht die relative Seltenheit der 
Tage m it Niederschlag. Die meisten Niederschlagstage haben 
aber nicht die H öhen der Siidkarpathen, wo die größten jä h r
lichen Niederschläge fallen, sondern Borszek in den O stkar
pathen. H ier beträg t die Zahl der Niederschlagstage 180 im 
Jahr. E s fä llt also durchschnittlich fast jeden zweiten Tag 
im J a h r  Niederschlag. Die N iederschlagstage sind über die 
verschiedenen Jahreszeiten  jedoch nicht gleichmäßig verteilt, 
Ausgenommen Körösbänya, und Borszek ha t in ganz Sieben
bürgen der Sommer die meisten Niederschlagstage. An 
zweiter Stelle steht der Frühling. Die wenigsten N ieder
schlagstage entfallen im Mieresch- und K okelgebiet auf den 
W inter, sonst überall auf den H erbst. Am schärfsten ist die 
jährliche Periode, der Unterschied zwischen der Jahreszeit 
der häufigsten und der seltensten Niederschlagstage, im 
oberen M iereschtal östlich der H argita , wo (siehe oben) auch 
der Unterschied in der perzentuellen V erteilung der N ieder
schläge über die Jahreszeiten  am schärfsten ausgeprägt ist. 
Am Avenigsten drückt sich der Unterschied zAvischen der 
Jahreszeit der häufigsten  und der seltensten Niederschlags
tage in Körösbänya und in Borszek aus, also am W est- und 
O strand Siebenbürgens, beides aber in W estexposition.
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Perzentuelle Verteilung der Tage mit Niedersehlag über die
Jahreszeiten.

(20 jährige M ittel, 1896—1915.)
M ittlere  
S eeh öh e  

m  W in ter F r ü h lin g Som m er H erb st

Körösbänya 257 25,5 27,2 26,5 20,8
Mieresch- u. Kokelgebiet 268 20,2 28,0 30,3 21,5
Bistritz- u. Szam ostal 307 21,7 28,0 29,7 20,6
W estfuß der H argita 452 22,5 25,9 31,4 20,2
Bänffyhunyad 554 22,3 27,2 28,7 21,8
Südliches A ltgebiet 557 20,0 29,0 30,7 20,3
W estliche Südkarpathen 632 22,5 28,3 28,4 20,8
Gyergyöszentm iklös 814 20,1 27,2 33,1 19,6
Borszek . . 855 22,7 27,9 27,0 22,4
M ägura im Bihorgebirge 1215 22,1 27,1 30,6 20,2
Höhen der östl. Südkarp, 1301 22,7 26,1 31,6 19,6

B etrachten w ir nun die Anzahl der N iederschlagstage in 
den einzelnen Monaten:

Tage mit Niederschlag in den Monaten.
(20 jährige M ittel, 1896—1915.)

M ittl.
Seeli.

in D ez. Jan . F ebr. Mäl'z A pr. M ai Ju n i J u li A u g . S ept. Okt. Nov.
K öm sbiu iya . . 257 11,9 12,9 10,6 10,8 12,7 15,2 15,2 12,5 9,9 9,0 10,2 10.4
M ieresch- uncl K o k e lg eb ie t 268 8,G 8,0 7,3 8,9 10,5 13,6 14,0 12,1 9,6 8,6 8,3 8,3
B is lr ilz - und S zam osta l 307 9,4 9,4 8,7 9,5 10,9 15,0 14,2 12,4 11.1 8,9 8,7 8,7
W estfuU der H a rg ita 452 8,5 10,5 9,6 9,8 10,0 13,2 15,7 13,6 10,5 8,9 7,6 9,2
Bcinfi'yhunyad . 554 9,8 9,3 8,7 10,6 11,0 12,7 15,0 12,6 8,6 9,1 9,6 8,9
Sü d lich es A ltg e b ie t  . 557 8,1 8,2 8,2 9,9 11,0 14,6 15,5 12,6 9,5 9,3 8,0 7,5
W estlich e  S iid k arp ath en G32 12,1 12,0 12,0 12,6 14,8 18,1 17,8 15,2 12,6 11,9 10,6 10,8
G y ergyöszen tm ik lös 814 7,4 8,2 7,8 8,5 9,7 13,5 15,2 13,7 9,4 7,7 7,6 7,5
B orszek 855 12,2 15,3 13,G 14,6 15,7 18,6 19,6 16,0 13,1 12,6 13,9 14,3
Mägura, im  B ih o r g eb irg e 1215 11,5 12,4 10,6 11,7 13,4 16,9 17,6 16,7 13,8 9,3 11,6 10,6
H öhen der ö stl. S iid k arp ath en 1301 10,4 11,9 10,8 10,8 12,1 15,3 16,9 16,6 12,8 9,6 9,5 9,2

Die meisten Regentage h a t in ganz Siebenbürgen der F rü h 
sommer, die Monate Mai und besonders Juni. Der Mai hat 
in den verschiedenen Gegenden Siebenbürgens durchschnitt
lich 12,7—18,7, der Ju n i 14,0—19,6 Tage m it Niederschlag. 
Dieses Maximum von 19,6 N iederschlagstagen in Borszek be
deutet, daß im Ju n i hier auf einen niederschlagslosen Tag 
durchschnittlich schon fast zwei Regentage folgen. Der Ju li 
hat in Siebenbürgen schon bedeutend weniger Regentage als
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der Jun i, und von da an beginnt in einzelnen Gegenden das 
Minimum der N iederschlagstage sich geltend zu machen. 
Am W estrand Siebenbürgens besitzt der Spätsomm er die 
w enigsten N iederschlagstage. Das zeigen die Beobachtungen 
aus Körösbänya, B änffyhunyad und M ägura. Im  Mieresch
und Kokelgebiet fallen die w enigsten N iederschlagstage auf 
den F ebruar, in den übrigen Gegenden auf die Monate Oktober 
bis Dezember. Die w enigsten Niederschlagstage von ganz 
Siebenbürgen innerhalb eines Monates ha t M arosväsärhely 
im  F ebruar (5,4 Tage). F ast ebenso selten sind Niederschlags
tage im November in H osszufalu (6,1 N iederschlagstage).

Damit haben w ir die m ittleren  Grenzen der monatlichen 
Zahl der N iederschlagstage festgestellt: In  den niederschlags
armen M onaten fä llt durchschnittlich noch an mindestens 
jedem fünften  Tag Nied erschlag, im Monat der häufigsten  
Niederschläge sind -höchstens doppelt so viele Tage m it wie 
Tage ohne Niederschlag. Freilich zeigen sich aber auch große 
Abweichungen von diesen 20 jährigen M ittelwerten. So hatte  
z. B. im Jah re  1901 Borszek im Ju n i 27 N iederschlagstage, es 
gab also w ährend des ganzen Monates nur 3 regenlose Tage. 
Den Gegensatz dazu bildet die Trockenperiode, die sich im 
Spätherbst 1897 besonders im Kokelgebiet äußerte. Damals 
fiel in Dicsöszentmärton in den beiden M onaten Oktober und 
November an überhaupt keinem und im Dezember nur an 
einem einzigen Tag Niederschlag. Dam it w ar w ährend des 
20 jährigen Zeitraum es von 1896—1915 die längste Trocken
periode von ganz Siebenbürgen erreicht.

Es genügt fü r die Genauigkeit und Schärfe des Bildes, das 
w ir von den N iederschlagsverhältnissen Siebenbürgens ent
w erfen wollen, aber noch nicht, wenn w ir fü r die einzelnen 
Monate einfach die Anzahl der N iederschlagstage festst eilen. 
W ir müssen die verschieden lange D auer der M onate m it in 
B etracht ziehen. Is t es doch nicht gleichbedeutend fü r die 
N iederschlagshäufigkeit, ob dieselbe Anzahl von N ieder
schlagstagen sich z. B. auf 31 Tage im Jan u a r oder nur auf 
28 1I4 Tage im F eb ruar aufteilt. E s ist also notwendig, die 
perzentuelle N iederschlagswahrscheinlichkeit in den einzel
nen M onaten zu beachten.
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Niederschlagswahrscheinlichkeit.
(20 jährige M ittel, 1896—1915.)

K örösb änya
Mierescli- u. K okelgebiet 
Bistritz- u. Szamostal 
W estfuß der H argita . 
Bänffyliunyad  
Südliches A ltgebiet 
W estliche Südkarpathen  
G yergyöszentm iklös 
Borszek
Mägura im B ihorgebirge  
Höhen der östl. Südkarp.

M ittlere  
S eeh öh e  

m 
257 
286 
307 
452 
554 
557
632 39,0
814 23,9 26,4
855 39,3 49,3 48,1 47,1

1215 37,1 40,0 37,5 37,7
1301 33,5 38,3 38,2 34,8

42.3 49,0 50,6 40,3
35,0 43,8 46,6 39,0
36.3 48,4 47,3 40,0
33.3 42,6 52,3 43,9
36.6 40,9 50,0 40,6
36.6 47,1 51,6 40,6
49.3 58.4 59,3 49,0
32.3 43,5 50,6 44,1
52.3 60,0 65,3 51,6
44.6 54,5 58,G 53,9
40.3 49,3 56,3 53,5

31.9 30,0 32,9 34,7 38,6
30.9 28,6 26,7 27,6 32,1
35.8 29,6 28,0 29,0 34,8
33.9 29,8 24,8 30,6 34,9
27,7 30,3 30,9 29,6 35,0
30.6 31,0 25,8 25,0 33,5
40.6 39,6 30,9 36,0 43,8
30,3 25,6 24,5 28,3 31,7
42.2 42,0 44,8 47,6 49,2
44,5 31,0 37,4 35,3 42,5
41.3 32,0 30,6 30,6 40,2

D ez. Jau . F eb r . M ärz A p r. M ai J u n i J u li  A u g . S ept. Okt. N ov . Jah r
38,4 41,6 37,4 34,8
27,7 25,8 25,9 28,7
30.3 30,3 30,8 30,6
27.4 33,8 33,9 31,9
31,6 30,0 37,8 34,2
26,1 26,4 29,0 31,9

38,7 42,4 40,6
27,5 27,4

Die N iederschlagshäufigkeit ist. im B istritz- und Szamos
ta l im Mai, sonst aber in ganz Siebenbürgen im Ju n i am 
größten. Sie beträg t im Ju n i in den verschiedenen Gegenden 
46,6—65,3 °/o. Das A uftreten  der kleinsten Niederschlags- 
wahrscheinlichkeit (23,9—39,3 °/o) wechselt in den verschie
denen Gebieten zwischen den M onaten Septem ber bis J a 
nuar. Im  Jan u a r und F eb ruar zeigt sich der große U nter
schied zwischen der perzentuellen Niederschlagswahrschein- 
lichkeit und der absoluten Zahl der N iederschlagstage am 
deutlichsten. Im  F ebruar sind höchstens ebenso viele, in den 
meisten Gegenden Siebenbürgens aber weniger N iederschlags
tage als im Jan u a r (siehe die vorige Tabelle). Beachtet man 
aber, daß der Jan u a r um 2 3/4 Tage länger ist als der F e 
bruar, so zeigt es sich, daß die N iederschlagswahrscheinlich
keit im kürzeren M onat größer ist. E ine Ausnahme bilden 
nur die Gebirgsgegenden von mehr als 850 M eter Höhe. H ier 
zeigen unsere Beobachtungen, daß die N iederschlagswahr- 
scheinlichkeit im Ja n u a r etwas größer ist als im Februar.

Das Maximum, bzw. Minimum der Niederschlagswahr- 
scheinlichkeit im Jahresdurchschnitt muß natürlich  an jenen 
Orten auf treten, die die m eisten (Borszek), bzw. wenigsten 
(Nagyenyed) N iederschlagstage im Ja h r  haben.

Aus dem V erhältnis der Niederschlagshöhe zur Anzahl der
9
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Niederschlagstage ergibt sich die N iederschlagsdichtigkeit 
oder -intensität. E ine große N iederschlagsintensität kommt 
dadurch zustande, daß große Niederschlagsmengen sich nur 
auf wenige Tage verteilen. Dagegen ist die N iederschlags
in tensitä t gering, wenn trotz einer großen Anzahl von N ieder
schlagstagen nur geringe Niederschlagshöhen erreicht werden.

Intensität des Niederschlages (M illimeter pro Regentag1). 
(20 jährige Mittel, 1896—1915.)

M ittlere
Seeh öh e

m  W inter F r ü h lin g Som m er H erbst Jah r

Körösbänya 257 4,0 5,0 6,7 6,2 5,5
Mieresch- u. K okelgebiet 286 3,4 4,6 5,2 5,0 4,5
Bistritz- u. Szam ostal 307 3,5 4,7 7,1 5,3 5,1
W estfuß der H argita 452 3,5 4,8 7,8 6,0 5,5
B anffyhunyad 554 4,1 4,8 8,3 5,7 5,7
Südliches A ltgebiet 557 3,5 5,1 9,0 5,9 5,8
Schylbecken 632 4,0 5,1 7,6 5,6 5,6
G yergyöszentm iklös 814 2,3 4,2 6,9 4,7 4,5
Borszek 855 2,0 3,8 6,2 3,8 3,9
Mägura im Bihorgbirge 1215 3,9 5,7 8,9 6,6 6,2
Höhen der östl. Südkarp. 1301 6,0 8,5 10,1 9,6 8,5

Die In tensitä t des Niederschlags wächst im allgemeinen 
m it zunehmender Seehöhe. Ih re  großen B eträge in Körös- 
bänya erklären sich gerade wie der N iederschlagsreichtum 
dieses Ortes überhaupt aus seiner Lage auf der W estseite 
des W estsiebenblirgischen Gebirges. Dagegen haben Gycrgyö- 
szentmiklös undBorszek eine geringereD ichtigkeit der N ieder
schläge aufzuweisen, als ihnen im Vergleich zu anderen Ge
bieten Siebenbürgens vermöge ihrer Höhenlage zukommen 
würde. Die größte N iederschlagsintensität äußert sich in 
den östlichen Südkarpathen, wo sie im Sommer fünfm al so 
groß ist wie im W inter in Borszek.

Der jährliche V erlauf der N iederschlagsintensität ist in 
ganz Siebenbürgen sehr einheitlich. Sie ist überall im W inter 
am kleinsten, im Sommer am größten und im H erbst größer
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als im Frühling, nu r in Borszek im H erbst und F rühling  
gleich. Untersuchen w ir die N iederschlagsdichtigkeit nun 
auch noch in den einzelnen Monaten, so ergibt sich folgende 
Tabelle:

Intensität des Niederschlages in den Monaten.
(20 jährige M ittel, 1896—1915.)

M ittl.
Seeh .

in D ez. Jan . F ebr. M ärz A pr. M ai J u n i J u li Aug'., Sept. Okt. N ov.

Körösbänya 257 4,6 3,9 3,5 4,8 5,2 5,0 5,5 7,1 7,4 7,3 5,7 5,5
Mieresch- u. Kokelgebiet 286 3,0 3,5 3,1 3,6 4,9 5,2 7,2 7,9 7,8 5,9 4,9 4,3
Bistritz- u. Szam ostal 307 3,7 3,4 3,3 3,9 4,9 5,1 7,5 7,6 6,6 6,6 5,2 4,5
Westfuß der H argita 452 4,0 3,2 3,2 3,5 5,1 5,9 7,3 8,6 7,6 7,7 5,5 4,3
Bänffyhunyad 554 3,9 4,3 4,0 4,0 4,6 5,7 7,7 8,4 8,8 6,8 5,6 4,6
Südliches A ltgebiet 557 3,7 3,6 3,1 4,1 5,3 5,7 7,7 9,1 9,2 7,5 5,2 4,7
W estliche Südkarpathen 632 4,0 3,8 4,0 5.0 5,0 5,4 7,4 8,6 6,7 6,6 5,4 4,9
Gyergyöszentmiklös 814 2,3 2,3 2,3 3,2 3,9 5,5 6,4 7,1 7,2 6,2 4,0 4,0
Borszek 855 2,5 1,5 2,0 2,9 3,7 4,9 6,4 6,6 5,5 5,4 3,1 2,8
Mägura im Bihorgbirge 1215 4,4 3,9 3,5 5,2 5,4 6,6 9,2 8,8 8,7 8,2 5,5 6,1
Höhen der östl. Südkarp. 1301 4,5 6,8 6,5 7,4 8,7 9,4 9,4 12,1 8,6 15,2 6,0 7,1

Der E in tr it t der kleinsten N iederschlagsintenßität wechselt 
regional zwischen den drei W interm onaten. Das Minimum 
von ganz Siebenbürgen äußert sich im Ja n u a r in Borszek und 
beträg t nur 1,5 M illimeter. Die größte In ten s itä t zeigt sich 
auf den Höhen des Bihorgebirges schon im Jun i, sonst überall 
im Ju li und August. N ur in der H öhenregion der östlichen 
Südkarpathen verschiebt sich das Maximum auf den Sep
tember. Es ist zugleich das Maximum fü r ganz Siebenbürgen 
und beträg t 15,2 M illimeter, also 10 mal so viel, wie das Mi
nimum der N iederschlagsintensität im Ja n u a r in Borszek.

In  A nbetracht der tiefen Tem peraturen, die im W inter in 
Siebenbürgen herrschen, ist es selbstverständlich, daß ein 
großer Teil der Niederschläge w ährend dieser Jahreszeit als 
Schnee niederfällt. Über die Tage m it Schneefall, die „Schnee
tage“, sind von zahlreichen Orten Beobachtungsangaben vor
handen.

Zunächst soll festgestellt werden, wie die jährliche Zahl
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der Tage m it Schneefall von der H öhenlage beeinflußt wird. 
W ir nennen die Anzahl der Schneetage in den einzelnen Ge
bieten, bzw. O rten und berechnen, wieviel % der Tage mit 
N iederschlag Tage m it Schneefall sind.

Jährliche Zahl der Tage mit Schneefall.
(20 jährige M ittel, 1896—1915.)

M ittlere T age m it T a g e  m it S c h n ee fa ll
Seeh öh e N ied ersch i. Zahl der i n oi0 der T age

m T age m. N ied ersch i.

Südliches M iereschtal 259 120,8 18,5 16,8°/o
Bistritz- u. Szam ostal 360 125,4 28,8 22,9°/o
Alt- und Zibinsebene 486 130,8 31,9 24,3°/o

Lupeni 641 150,0 37,0 24,7°/o

Gyergyöszentm iklos 814 116,2 36,3 31,2°/o
G yulafalva i.d.östl. Siidk. 1012 166,7 65,7 39,4°/o

Mägura im Bihorgbirge 1215 155,7 67,0 43,0°/o

M it wachsender Seehöhe nim m t die Tem peratur ab und 
wächst die Zahl der Tage m it Niederschlag. Durch das Zu
sammenwirken beider Erscheinungen muß nicht nur die ab
solute, sondern auch die relative Anzahl der Tage m it Schnee
fall m it zunehmender Seehöhe wachsen. Das rela tiv  niedrige 
M iereschtal h a t nur 18 1/2 Tage m it Schneefall im Jah r, da
gegen M ägura in einer Seehöhe von 1215 M etern mehr als 
3 V2 mal so viele, nämlich 67 Schneetage. Im  M iereschtal 
bilden die Schneetage nur 16,8 °/o, in M ägura aber 43,0 °/o der 
jährlichen N iederschlagstage.

Von großer praktischer Bedeutung ist die V erteilung der 
Schneetage über die Monate.

Tage mit Schneefall in den Monaten.
(20 jährige M ittel, 1896—1915.)

M ittl. Seeli.
111 D ez. Jan . F ebr. M ärz A pr. Mai Jun i J u li A u g . Sept. Okt. Nov,

Südliches M iereschtal 259 4,0 6,0 4,5 2,7 0,9 0,4 2,0
Bistritz- u. Szamostal 360 5,0 7,8 5,8 4,7 1,8 0,1 — _ _ — 0,4 3,0
Alt- und Zibinsebene 486 5,2 7,8 6,3 5,5 2,2 0,1 — — -  0,1 0,9 3,2
Lupeni 641 5,8 8,9 7,5 6,9 3,1 0,1 — — —  0,1 0,9 3,7
Gryergyöszentmiklos 814 5,7 7,3 6,9 5,6 4,1 0,3 — — —  0,2 1,7 4,5
G yulafalva i. d. östl. Südk. 1012 10,6 12,7 11,9 8,8 7,5 2,3 0,8 — —  0,7 3,3 7,1
M ägura im Bihorgebirge 1215 9,0 11,1 9,6 9,4 9,0 4,] — — — 1,0 5,3 8,5
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Überall ist der Ja n u a r der schneereichste Monat. A uf den 
Februar fallen mehr Schneetage als auf den Dezember, auf 
den März mehr als auf den November. Ü berall kommen noch 
im A pril und schon im Oktober Schneefälle vor. Das süd
liche M iereschtal h a t 5, das B istritz- und Szamostal 4 und 
die höher gelegenen Gebiete Siebenbürgens nur 3 von Schnee
fall vollkommen freie Monate, ja  in G yulafalva in  den öst
lichen S iidkarpathen kommen sogar im Ju n i hie und da 
Schneefälle vor, allerdings durchschnittlich innerhalb von
5 Jah ren  nur an 4 Tagen.

Übersicht.
(Die eingeklam m erten Zahlen geben die Seite an, auf der der be

treffende Ort eingehender behandelt ist.)

N
N am e des O rtes

S eehöhe M ittlere  T em peratu r N iederschlag

M eter Jahr I. VII. A min T age

1 D eva (139) . . 193 — _ _ _ 603 _
2 K arlsburg  (140) 225 9-6 - 3 7 20-7 24-4 573 121-4
3 Broos (140) 228 9-5 - 3 - 2 2 0 - 2 23-4 659 124-3
4 H unedoara (V ajdahunyad) 232 9-9 - 3 - 2 20-3 23-5 626 141-9
5 D is  (Dej) 246 — — _ — 726 124'9
(> N agyenyed ('Aiud) (139) 247 9-6 — 3-0 20-5 23-5 607 94-2
7 Szam osujvär (G herla) (134) . . 254 8 - 8 - 2 - 0 19-9 21-9 671 129-9
8 K örösbänya (Baia de Cris) (144) 257 _ • - _ — 770 141-7
!> M ediasch (1381 305 — _ — 6 6 6 _

1 0 S chässburg  (138) 336 - - - - 6 8 6 -

11 Dicsö'szentranrton (Tärnavasänm ärtin)(138) 345 9-1 - 3 - 5 19-5 23-0 599 1 2 1 - 8

1 2 M .-V äsärhely (Tärgu-M ures) (137) 353 8-9 - 3 - 8 19'5 23-3 663 95-6
18 Bistritz (135) 358 8-5 - 5 - 0 19-4 24-4 669 132
14 K lausenburg  (134) 362 8-3 - 2 - 0 19-0 2 1 - 0 640 118-8
15 SztSkelykeresztur (C ristur) (139) 382 9-0 — 3'9 19-9 23-8 - -
Iß T orda (Turda) (139) 401 — - — — 584 _
17 H erm annstad t (143) 419 8-9 -4 - 1 19-5 23-6 681 127-1
18 Görgtiny (G urghiu) (136) 428 8-9 - 3 - 8 19-3 23-1 773 134-4
19 Fogarasch (143) . . . 430 — - - - 743 115-2
2 0 U dvarhely (O dorhei) (138) 447 — - - - 655 160
2 1 Szoväta (Sovata) (137) 480 7-5 - 4 - 0 17-3 21-3 940 _
2 2 B renndorf (142) 510 7-8 — 5'6 18-3 23-9 680 135
23 S epsiszentgyörgy (Sf. G heorghe) (142) 528 7-9 - 4 - 7 18-4 23-1 629 130
24 Bänffyhunyad (H uediu) (144) . . 554 — - _ - 736 126
25 ! K iizdiväsärhely (Tärgu l-S äcuesc) (141) 592 — - _ - 543 -
26 P etrosen i (145) 623 — — _ _ 885 170
27 L upeni (145) 641 7-6 - 3 -7 16-7 20-4 968 150
28 H osszufalu (Satulung) 675 — - - - 830 1 0 2 - 6
29 Csiksom lyö 707 6 -1 - 7 - 5 17-6 25-1 694 -
30 T örzburg  (Bran) (143) 780 — - - - 813 126-4
31 G yergyöszentm iklös (G heorgheni (136) 814 6 ’5 - 6 - 8 17-8 24-6 558 116-2
32 ! B orsz ik  (Borsec) (145) 855 — - - - 737 179-8
33 j G yulafalva 1 0 1 2 4 ’4 - 7 - 5 14-3 2 1 / 8 1040 166-7
34 M agura 1215 — - - - 1016 155-7
35 Bänfifytelep 1250 5-2 -2 -5 14-0 16-5 995 -
30 S chü le r (bei K ronstadt) 1590 2-9 -8 -6 12-0 20-6 1404 126-2
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137

Szovata (Sovata).
Seehöhe 480 m, =  46° 37 ' N, X =  25° 06 ' ö. v. Gr.

B eobachtungszeit 1910—1915, nach M .-Väsärhely reduziert au f 1896—1915

Zeit
M ittlere

T em p era tu r

M ittlere
höchste

T em peratu r

M ittlere
tiefste

T em peratu r

M ittlere
Schw ankung

H öhe des 
N iederschlags

D ezem ber — 1 0 +  1 0 - 0 -- 15-5 25-5 46 4-9
Januar — 4-0 +  5 ’6 — 18'3 2 3 9 52 5-5
F eb ruar — 1-4 +  8 '9 — 14 6 23-3 52 5'5
März +  2-7 +  14-8 — 8 '2 23-0 43 4-6
A pril 7-9 20-4 — 2 '1 22'5 79 8 ’4
Mai 13-0 23-6 + 5-1 18-5 1 0 0 1 0 -6

Juni 15-7 25'6 7'6 18-0 107 17-0
Juli 17-3 26'9 10-4 16-5 140 14-9
A ugust 16-2 26-8 8-5 18-3 85 9-0

> S ep tem ber 13-4 24-4 2 - 8 2 1 - 6 75 7-9
O ktober 7-9 20-9 — 2 - 2 23-1 52 5'6
N ovem ber 2 -1 13-5 — 1 1 1 24-6 57 6-3

Jahr 28-3 18-6 46-9 940 1 0 0

M ittlere F ro stdauer : 4. D ezem ber bis 1. März =  S7 T age

M arosvasarhely (Tärgu-M iireg).
Seehöhe 553 m, 9 =  46° 33' N, X =  24° 34 ' ö. v. Gr.

B eobachtungszeit 1896— 1915 1906—1915 1896— 1915
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j

"rt im 
Ja

hr
e

in
mm

in
0 //o

D ezem ber — 0-7 +  1 0 -1 — 14-5 24-6 16-2 1903 — 24-8 1902 4-1 84 6 9 30 4-6 4'5 6 -6 3 2
Januar -  3-8 +  6 '2 — 18-1 24-3 1 2 2 1900 — 28-3 1912 3'1 83 6-7 29 4-3 4-6 6 '2 4 '9 0'3
Februar — 1'3 +  10-5 — 13-8 24-3 15-8 1915 — 28-0 1911 3-4 83 6 - 0 25 3-8 4-6 5-4 3 3 0 - 2

März +  4-3 17-7 — 7-8 25 "5 21-3 1903 — 1 6 - 8 1899 4-4 74 5-5 32 4 '8 4-9 6-5 2-5 2 - 0

A pril 9 ’7 23-3 — 0-7 24-0 27-8 1909 — 5-4 1906 5-4 6 6 5 ’7 57 8 - 6 7-5 7-6 0 - 8 2 - 0

Mai 15-3 26-4 +  5-4 2 1 - 0 30'2 1909 — 1-3 1915 8 - 2 6 8 5-3 69 10-4 6 1 1 1 -1 0 -1 7 . 7

Juni 18-1 28-2 10’3 17-9 31-8 1898 +  8 - 0 1913 10-5 71 5-3 99 14 9 8 ’9 11-5 — 1 0 -2

Juli 19-5 30-0 1 1 -8 18-2 34-2 1909 9-6 1908 1 1 -2 71 4-5 103 15-5 9 '6 10-7 — 8 - 0

A ugust 18-3 80'0 1 04 19-6 34-6 1905 7-8 1904 1 0 -8 72 3-9 85 12-9 1 0  0 8 -5 — 4-2
S eptem ber 14-5 26-5 3-7 2 2 - 8 3 1 4 1913 — 2 '0 1906 8-5 75 4 '4 49 7'4 6 '4 7-6 - 2 - 0

O ktober 9-7 23-2 — 1-5 24-7 28-8 1915 — 4-3
1896

6-4 75 4-7 46 6-9 -6-5 7-0 0'4 0 - 8
1911

N ovem ber 2-9 146 -  9-7 24-3 18-6 1898 — 18-6 1915 4-8 82 6 '0 39 5-9 5-7 6-9 1-9 —

Jahr 8-9 31-2 — 2 0 - 8 52'0 7 ’5 75 5-4 663 1 0 0 6 -6 95-6 171 37-4

M ittlere F ro s td a u e t : 11 D ezem ber bis 25. F eb ruar =  77 T age
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D icsoszen tm arton  (Târnavasânm ârtin).
Seehöhe 345 m, 9 =  46° 20' N, X =  24° 17' 0. v. Gr.

138

B eobachtungszeit: N iedersch lae  1896—1915. T em peratu r 1911—1915, nach M .-V asärhely reduziert au f
1896— 1915

Zeit
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ge
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N
ie

de
rs

ch
la

g

in  mm in %

D ezem ber i +  0 - 2 +  10-7 — 1 15 2 2 - 2 24 4-0 2 ’9 8 - 2

Januar — 3-5 +  5-5 — 18-8 24-3 26 4-3 3-0 8 - 6

F eb ruar — 0-7 +  1 1 2 — 1 3 0 24-2 2 0 3-4 2-9 7-1
März +  4-3 17-7 — 7-8 25-5 31 5-2 3-3 9-5
A pril 9-7 22-9 +  1 -6 21-3 48 8 -1 4 ’3 11-4
Mai 15-3 27-0 6-5 20-5 67 1 1 -2 4 9 13 8
Juni 18-0 • 27-9 10-3 1 76 92 15-3 6-3 14-6
Ju li 19-5 30-0 11-3 18’7 99 16’5 7 . 7 12-9
A ugust 18-4 30-4 9-2 2 1 - 2 69 11-5 6‘5 1 0 -6

S ep tem ber 14-7 26-8 3-4 23-4 54 9 0 6-3 8-5
O ktober 9-7 23 0 3-3 2 6 3 35 5-9 4-4 7.9
N ovem ber 3-2 15-6 — 9-3 24-9 32 5-6 3-8 8-5

Jahr 9-1 31-3 — 21-3 5 2 6 599 1 0 0 4-7 1 2 1 - 8

M ittlere F ro std au e r: 17. D ezem ber bi? 19. F eb ruar =  65 Tage

M ediasch.
Seehöhe 305 m, cp =  46° 

10 ' N, X =  24° 22 ' 
ö. v. Gr.
1896—1915

Zeit

H öhe des 
N iederschlags

in
mm io

Dezem ber 28 4-2
Januar 25 3-5
Februar 2 0 3-0
März 28 4-2
A pril 52 8 ’0

Mai 78 1 1 -8

Juni 109 17-0
Juli 107 16-1
A ugust 87 131
S ep tem ber 52 8 - 0

O ktober 42 6 -2

N ovem ber 36 4-9

Jahr 6 6 6 1 0 0

Schässburg.
Seehöhe 336 m, cp =  46° 

13' N, X =  24° 28' 
ö. v. Gr.
1896—1915

Zeit

H öhe des 
N iederschlags

in in
mm Io

D ezem ber 24 3 6
Januar 34 4 9
F ebruar 30 4 . 4

März 37 5 ‘4
A pril 57 8-3
Mai 84 12-3
Jun i 1 0 2 15-0
Juli 1 0 0 14-6
A ugust 87 12-9
S eptem ber 52 7-6
O ktober 42 6 - 0

N ovem ber 37 5-0

Jah r 6 8 6 1 0 0

U dvarhely-(O dorhei)-O derhellen .
Seehöhe 447 m, 9 =  46° 18 ' N, 

X =  25° 18' ö. v. Gr,
1896—1915

Zeit

H öhe des 
N iederschlags
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N
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ch
la
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i 1

Ta
ge

 
m

it
 

N
ie
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rs

ch
la

g

in
m 111 ¡0

D ezem ber 28 4-2 3-5 6 -6

Januar 35 5 3 3-7 6-7
F ebruar 25 3-7 2 -8 6-4
März 28 4-2 3-3 7 . 7

A pril 46 7-1 4-7 8 1
Mai 70 1 0 -8 5-3 13-8
Jun i . 109 16-8 7-6 14-0
Juli 106 15-9 8-5 1 0 -1

A ugust 79 1 2 -1 8 -1 8-3
Septem ber 56 8 - 6 6 - 0 6-9
O ktober 38 5-8 5-4 6-3
N ovem ber 36 6 4 4-0 6 1

Jahr 655 1 0 0 5-2 1 0 2 - 6
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141

H unedoara (V ajdahunyad).
Seehöhe 232 m, cp =  45° 45 ' N, X =  22° 54 ' ö. v. Gr.

B eobach tungszeit 1896— 1915

Zeit

M
itt

le
re

T
em

pe
ra

tu
r

M
itt

le
re

 
hö

ch
st

e 
T

em
p.

M
itt

le
re

 
tie

fs
te

 
T

em
p.

M
itt

le
re

S
ch

w
an

ku
ng

A bsolute Extrem e 
der T em peratu r

H ö h e  des 
N iederschlags

D
ic

ht
ig

ke
it 

de
s 

N
ie

de
rs

ch
la

gs

Ta
ge

 
m

it 
i 

N
ie

de
rs

ch
la

g

Ta
ge

 
m

it 
| 

Sc
hn

ee
ta

ll 
I

w
an

n

im 
Ja

hr
e

ka
lt

im 
Ja

hr
e

in
min

in
01
io

Dezem ber +  0 - 2 +  9.5 — 1 1 -1 2 0 '6 17-1 1903 — 22-9 1902 26 4-1 2 -2 11-3 3-5
Januar — 3-2 +  6 ’4 — 15-1 21-5 13-7 1903 — 23-4 1901 29 4-6 2 -8 10-3 7 3
Februar +  0 3 11-3 — 1 1 - 0 22-3 16-4 1906 — 26-3 1911 2 2 00 cf

l

2 2 9-9 5-2
März 5‘5 18-8 — 4-7 23-5 24-3 1903 — 14-4 1899 31 5-0 2 - 8 1 1 -2 2 -1

April 1 0 - 8 23-4 +  1 - 0 22-4 28'5 1909 — 2 - 6 1902 44 7-1- 3-5 1 2 -6 0-9
Mai 16-1 27-4 7-1 20'3 31-2 1908 +  4-3 1909 70 1 1 -2 4-4 15'8
Juni 19-2 29-3 11-5 17-8 34-1 1898 8 -1 1913 98 15-7 6 - 0 1 6 3 —
Juli 20-3 30-8 13-2 17-6 34-5 1909 1 1 -2 1900 97 15 6 7-3 13-3
A ugust 19-7 30-9 11-4 19-5 3 3 6 19Ö5 8 ’0 1915 72 11-3 7-3 CD ob

S ep tem ber 15’5 26-7 5-8 20-9 31-4 1903 +  0 - 2 1915 53 GO 00 5'7 9-2
O ktober 10-5 2 2 - 6 — 0-4 23-0 28-9 1900 — 3-2 1897 42 6 - 6 3-7 1 1 -1 0-4
N ovem ber 3-8 15-2 — 7-0 2 2 - 2 2 1 - 2 1901 — 15-0 1915 41 6'5 3-7 1 1 1 0 - 2

Jahr 9-9 321 — 17-9 50-0 626 1 0 0 4-3 141-9 26-6
M ittlere F ro stdauer : 16. D ezem ber bis 12. F eb ru ar =  59 T age

C siksom lyo.
Seehöhe 707 m, cp — 46° 
N, X =  25° 48 ' ö. v.G r.

B eobachlungszeit 1 9 0 7 — 1 9 1 2 ,  nach 
G heorgheni reduziert au f

1 8 9 6 — 1 9 1 5

Zeit

M
itt

le
re

T
em

pe
ra

tu
r H öhe des 

N ieder
schlags

in
mm

in
o:/ D

D ezem ber -  4 1 2 0 2'9
Januar — 7-5 23 3'3
Februar — 5 '4 2 1 3-1
März +  0-5 28 4-1
April 6 - 6 47 6-7
Mai 1 2 -6 93 13-4
Juni 16-1 139 2 0 .1

Juli 17-6 127 18-3
A ugust 17-3 57 8 ’2

Septem ber 12-5 65 9 3
O ktober 7-4 44 6 -2

N ovem ber +  0 -1 30 4-4

Jahr 6 -1 694 1 0 0

III. Das Altgebiet»
K ezdivasarhely  

(T ärgul Säcuesc).
Seehöhe 592 m,

9 =  46 0 00' N, X =  26°
08' ö. v. Gr.

B eobachtungszeit 
1907—1912 nach B renndorf

reduziert au f  1896--1915

'

Zeit

H öhe des 
N ieder
schlags

in in
mm %

D ezem ber 16 3-0
Januar 24 4'5
F eb ruar 1 0 1-9
März 27 5-0
A pril 41 7-6
Mai 67 12-4
Jun i 8 8 16-2
Juli 93 17-1
A ugust 54 lO'O
S ep tem ber 73 13-4
O ktober 27 5-0
N ovem ber 2 1 3-9

Jahr 541 1 0 0

H osszufalu  (Satu lung).
Seehöhe 675 m, =  45° 37' N, 

X — 25° 43' ö. v. Gr.
B eobachtungszeit 1896—1915

Zeit

H öhe des 
N ieder
schlags

D
ic

ht
ig

ke
it

 
de

s 
N

ie
de

rs
ch

la
gs

Ta
ge

 
m

it
 

N
ie

de
rs

ch
la

g

in
m in

in
0 /io

D ezem ber 43 5-3 6-5 6 - 6

Januar 34 4-0 5 '0 6-7
F ebruar 30 3-6 4 6 .6-4
März 46 5-5 5-8 7-7
A pril 75 9 0 9-2 8 -1

Mai 99 1 2 - 0 7-2 13-8
Jun i 137 16‘5 9'7 14’0
Ju li 125 15-1 12-5 1 0 -1

A ugust 92 1 1 - 0 1 1 -0 8-3
S ep tem ber 6 6 7-9 9-5 6-9
O ktober 46 5'5 7-2 6-3
N ovem ber 38 4-7 6 -2 6 1

Jahr 840 1 0 0 7-9 1 0 2 - 6
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D
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bis 
1. 

M
ärz 

= 
90 

T
age

D
ezem

ber
Januar
F
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M

ärz
A

pril
M

ai
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Juli
A

ugust
S
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ber

O
ktober

N
ovem

ber

Jahr Z
eit

t-L ,_l (_l ,_L |_l + |  1 1-o M ittlere
T em peratu r

+  +  +
00 M C O M ü O C O M t O M K PÜ l W Q O O O W D O v l O Ü l O  
oo u i c i j Q y i o o w ^ M - s i - j Q

M ittlern  
höchste  Tem p.

I I I  +  I l  1 I ItO H-l l-A 1-k to I-4 
co r f i . t o c o o o o c ^ H - ^ o r f i - o q 5  
cô ^ c n r f i . h ^ H ^ c ô c ô c b * j C 5 C ? i ô

M ittlere 
tiefste  Tem p.

26-5

26-2

25-3

26-8

24-0 

20-1 

19-8

19-9

20-4 

23-2

25-8 

29-9 

5
4

'6

M ittlere
S chw ankung

10-5

11-7 

15-3 

2
3

1
 

28-2 

29-6 

3
2

3
 

36-3 

34-8 

31-8 

28-1 

20-0 warm A
bsolute 

E
xtrem

e 
der 

T
em

peratur

1
915

1897 

1
904 

1
913 

1
913 

1
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1
898

1903

1
90

4
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1
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kalt

im Jahre

1902

1
898

1911

1
90

0

1905

1
909

1913

1911 

1902 
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3-6

4-7

5-9

8-9 

11-2 
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8
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7
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F
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11. 
D
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— 
76 

T
ag

e

D
ezem

ber

Januiir

F
ebruar

M
ärz

A
pril

M
ai

Juni
Juli

A
ugust

S
eptem

ber
O

ktober
N

ovem
ber

Jahr

Nn

^  h-. h- +  1 i 1
CC CO p  4̂ - CÇ O CC Ï1 p  O 4- p
ô  Ci 6  ^  co ci 4̂  cc cô h-* 4-
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i  i * 1 + 11 1 m-0 o w M Ci CI  ̂ H CC CC  ̂ Q Cl 
05

M ittlere 
tiefste Tem p.

25-319-123-8 
17-924-1 
21-717-618-2 
17-620-0 
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Ü bersich t
der W itterungs-Erscheinungen in Hermannstadt 

im Jahre 1930.
Mitgeteilt von Luise Gottschling.

A. Temperatur (in C0)* 
a) M onatsm ittel und Extrem e im Jahre 1930

M o n a t

Mittlere Temperatur 3 E_, 
~ o 2

Temperatur

19h 2 h 9h Mittel
korri

giertes
Mittel

-O S Max. T
ag Minim. T
ag

Dez. 1929 — 1-87 2-48 —0-25 0-12 —0-05 + 2-16 9.1 2.u.
3

— 9-9 24

Jan. 1930 —6-04 —0-27 —3-06 —3-12 —3-31 + 0-82 8-0 29 — 13-1 21

Februar — 5-51 2-44 — 1-86 — 1-64 —1*89 + 0-18 13-7 7 — 17-5 10

März T07 10-35 5-79 5-74 5-48 +  1’98 24-7 20 — 7-4 7

April 6-58 14-88 10-65 10-70 10-42 +  1-28 27-0 26 — 6-4 2

Mai 10-79 17-41 13-94 14-05 13-64 —0-73 28-6 31 2-1 5

Juni 15-06 22'78 18-50 18-78 18-16 + 0-86 29-5 26 5-8 8

Juli 16-44 24-11 20-45 20-33 19-74 +0-61 32-5 25 9-0 15

A ugust 15-06 22-67 18-77 18-83 18-47 —01 3 30-3 6 6-7 19

Septem ber 11-72 21-22 16-56 16-50 15-98 +1-68 29-2 16 3-6 6

Oktober 6-42 13-65 9-65 9-91 9-55 +0-11 19-1 13 -  0-7 5

Novem ber 2-89 9-16 5-00 5-68 5-41 +2-60 16-3 3 — 8-0 19

Dezem ber — 2-34 2-13 —0-98 —0-40 - 0 -5 9 + 1-25 10-3 10 — 10-2 22

Meteorjahr 6-05 13-41 9-51 9-66 9-30 + 1-02 32-5 25
VII

— 17-5 10
11

Sonnenjahr 6-01

00COcb 9-45 9-61 9-26 + 0 -8 8 32-5 25
VII

— 17-5 10
II

’ Vom Jahre 1930 angefangen werden in den Witterungsberichten die Mittel der 
75 jährigen Beobachtungen verwendet.

10*
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b) Abweichungen der fünftägigen Tem peraturm ittel von den betreffenden  
N orm alm itteln im Jahre 1930.

Pentaden

Ab
w

ei
ch

un
g 

vom
 

Pe
nt

a-
 

de
nm

itt
el

Pentaden

1 Ab
w

ei
ch

un
g 

vom
 

Pe
nt

a-
 

de
nm

itt
el

vom 1.— 5. Jan u ar — 1-5 +  3-6 30. Juni bis. 4. Juli 21-0 +  2-0
6.—10. « — 6-7 — 1-9 5 . -  9. 20-1 +  1-0

1 1 ,-15 . — 1-1 +  3-0! 10.—14. 15-5 — 3-6
16.—20. — 2-5 +  1-4 15.—19. 18-8 — 1-1
21.—25. — 8-5 — 4-3 20.—24. 21-3 +  1-5
26 .-30 . 0-8 +  4-8 2 5 .-29 . 22-3 +  1-8

31. Jan. bis 4. Febr. 4-2 +  6-8' 30. Juli bis 3. A ugust 21-3 4 - 2-1
5 . -  9. 2-2 +  4-3 4.— 8. a 22-7 +  3-0

1 0 .-14 . — 8-9 — 7-0 9 .-1 3 . 17-1 — 2-1
15.—19. — 31 -  0-4 14 ,-18 . 16-5 — 2-1
20.—24. — 2-2 — 0-5 19.—23. 20-0 +  1-5

25. Febr. bis 1. März — 0-6 — 0-71 24 .-28 . 19-2 +  TI

2.— 6. < 3-7 +  2-7 29. Aug. bis 2. Sept. 15-9 — 1-5
7.—U. 2-6 +  0-7 3.— 7. (( 14-3 — 2-3

12.—16. 4-9 +  2-4 8.—12. a 17-1 +  1-4
1 7 .-2 1 . 10-4 +  6-3 13.—17. <ï 20-9 +  6-4
2 2 .-2 6 . 91 +  4-6 18 .-22 . 16-8 +  2-1
27.—31. 4'6 — 1-8 23 .-2 7 . 13-1 +  0-2

1.— 5. April 7-2 +  O’ö! 28. Sepl. bis 2. Okt. 14-6 +  1-4
6.—10. « 8-1 +  0-3! 3.— 7. « 7-2 — 5-2

11.—15. 11*1 +  2-7; 8.—12. 10-3 — 0-7
16 .-20 . 9-5 o-o 13 .-17 . 12-5 +  2-0
21.—26. 14-1 +  3-6| 18.—22. 11-6 +  2-6
26.—30. 14-4 +  3*0| 2 3 .-27 . 10-9 +  2-9

1.— 5. Mai 11-2 — 1-5 28. Okt. bis. 1. Nov. 6-7 — 0-4
6.—10. 13-2 — 0-4 2.— 6. a 11-1 +  3-7

11.—15. 12-0 — 2-6 7.—11. a 7-0 +  2-5
16.—20. 10-8 -  4-1 12.—16. 1-3 — 1-5
21.—25. 15-8 +  o-c 17.—21. 2-1 o-o
26 .-8 0 . 19-9 +  3-8 2 2 .-26 . 6-9 +  5*6

31. Mai bis 4. Juni 181 +  0-8 27. Nov. bis 1. Dez. 3-8 +  2‘8
5.— 9. « 14-4 -  3*2 2.— 6. a 1-0 +  1-3

10.—14. 20-7 +  3-3 7.—11. a 4-1 +  5-9
15.—19. 18-9 +  1-6 12.—16. a — 0-2 +  2-1
20.—24. 18-7 +  0-9 17 .-21 . a — 3-1 — 1-5
2 5 .-2 9 . 21-7 +  3-8 22 .-26 . 

27.—31.
— 2-1 
— 2*5

+  0-9 
+  1*3
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c) Tagesm ittel der Temperatur aus drei Tagesstunden im Jahre 1930

Mo5
E-i

Januar Februar März April Mai Juni Juli A ugust Septem b. , O ktober Novemb. Dezemb.

1 — 1-2 1-5 1-4 3-5 11-2 18-5 22-4 17-7 15-4 12-2 10-8 1-6
2 — 0-8 6-9 3-2 3 2 9-5 16-8 20-2 19-8 17-5 9-4 12-6 4-1
3 — 0-8 8-2 4-4 7-0 11-1 17-7 19-8 22-1 14-4 5-7 14*0 1-0
4 — 0-9 2‘6 5*5 11-7 11-2 16-8 21-4 20-2 14-6 5-1 122 — 2-5
5 — 3-8 1-3 3-6 10-4 12-9 11-7 21-3 21-9 12-9 6-0 10-4 — 0*6
6 — 6-8 5-3 1-8 10-8 15-5 13-0 23-1 24’0 13-5 10-6 6-5 3*1
7 — 7-6 9*3 — 2-3 7-0 13-2 13-8 20*2 22-5 16-1 8-8 8-6 4-7
8 — 7 7 1*2 1-0 5-7 13-5 15-4 17-9 24-7 15-6 7’2 5-6 0-6
9 — 6-9 — 6-1 2*0 8-6 12-5 18-3 179 19-0 15-0 11-5 4-2 1-8

10 — 4 4 — 10-5 ß-3 8-3 11-3 19-6 17-3 14-0 16-0 12-4 7-4 7-6
11 — 2-2 — 7-1 5*8 7-5 11-7 19-5 19-9 14-5 18-6 9-9 9-2 6-0
12 — 0-4 — 6-7 5-7 8-8 14-1 20-9 20-7 16-7 20-2 10-3 1*4 o-o
13 — 0-5 — 10-2 — 0-5 11-4 11-3 21-3 15-6 21-4 22-9 12-8 0-6 — 2*7
14 0-8 — 9-8 2-3 15*3 11-3 22-0 13-9 24-0 21-2 12-4 0-4 — 1-0
15 — 2-9 — 7-8 7-6 12*5 11*5 20-4 17-7 14-8 21-2 13-4 1-0 2*4
16 — 35 — 5-2 9*3 9*7 10-1 19-8 17-2 15-6 21-1 11*6 2-9 0 5
17 — 1-8 — 2-5 5-6 9*4 9-0 17*7 18-9 14-6 17-9 12-3 2-9 — 0-6
18 0-2 o-i 8-8 8-9 10-6 18-5 22-1 13-7 14-5 11*6 — 1-5 — 0-4
19 — 1-7 o-i 13-8 8-1 11-8 18-0 18-0 14-5 150 10-9 — 3 0 -  3-7
20 — 5*7 — 3-3 15-4 111 12'8 18-2 17-5 191 18-0 11-9 3*3 — 3*7
21 — 7*8 — 3-0 8-4 12-2 13-1 18*0 19-7 20-8 21-0 11*1 9 0 — 7-3
22 — 9-0 — 1*4 5-3 13-4 13-2 18-4 20-9 22-7 15*4 12-7 10-1 — 4-7
23 — 9-1 — 1*8 7 8 14-6 15-0 18-4 22-7 22-7 11-9 12-9 11-0 — 1*2
24 — 8-0 — 2*6 10-5 14-4 18-7 20-5 25-5 23-2 140 11*7 3-7 — 2-4
25 — 8-7 — 2-8 10-8 15-8 18-8 23-1 27-3 20-8 12-3 11-8 5*6 — 0-9
26 — 61 — 0-4 11-7 17-6 21-9 21-4 20-9 183 12-2 12-1 4*2 — 1-5
27 — 1-8 — 1*1 8-2 16-1 19*2 21-8 19-1 16-2 15-3 6-1 4-8 0-2
28 0-4 — 0-3 2-4 11-0 17-6 21-0 21-2 17-7 16-2 4*3 4-3 — 1-0
29 6-4 4-0 14-4 19*5 21-1 23-0 16 7 17-0 4-2 3-6 — 1-6
30 3-5 3 9 12-7 21-5 21-4 24-8 15-3 18-0 6-3 4*8 — 6-0
31 2-0 4-7 20-9 21-9 14-7 8-1 — 4-2
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B. Luftdruck (in Millimetern)
a) M onatsm ittel und Extreme im Jahre 1930

Monat

Mittlerer Luftdruck 
700 + ch

un
g

N
or

-
lit

te
l Luftdruck 

700 +

19 u 2 h 9 h Mittel

A
bw

ei
i

vo
m

m
ai

n

Maxi
mum Tag Mini

mum Tag

Dez. 1929 27-28 27-20 27-67 27-38 +  0-95 35-5 19 20-1 1

Jan. 1930 28-70 28-08 28-00 28-26 +  1-05 38-4 18 13-0 30

Februar 27-21 27-10 27-54 27-28 +  1-42 38-3 25 9-7 3

März 23-03 22-58 22-73 22-78 — 0-69 36-7 l .u.2. 2-0 12

April 20-04 19-74 19-67 19-82 — 3-08 25-8 24 8-2 15

Mai 22-94 22-79 23-00 22-91 — 1-23 29-3 29 16-8 12. u.
13

Juni 25-84 25*32 25-30 25-49 +  1-18 31-5 5 21-1 3

Juli 22-56 22-17 22-09 22-27 — 2-23 26-6 28 14-0 19

A ugust 25*61 25-44 25-27 25-44 +  0-18 32-8 27 ' 16-7 14

Septem ber 26-06 25-65 25-67 25-79 — 1-19 30-6 29 20-9 22

O ktober 25-15 25-15 24-95 25-08 — 1-87 38-3 3 5-7 26

Novem ber 26-16 25-86 26-30 26-11 — 0-38 37-1 13 12-0 4

D ezem ber

M eteorjahr

Sonnenjahr

26-36

25-05

24-72

|

26-29

24-76

24-68

26-53

24-85

24-75

26-39

24-88

24-80

— 0-05

— 0-50 

-0 - 5 8

39-5

38-4

39-5

20
18

10-8

2-0

2-0

12
12

I
20

111
12

XII III
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b) Abweichungen der fünftägigen Luftdruckm ittel von den betreffenden
N orm alm itteln  im  Jahre 1930

Pentaden

Ab
we

ich
un

g 
vom

 
Pe

nt
a-

 
de

nm
itt

el

Pentaden

Ab
we

ich
un

g 
vom

 
Pe

nt
a-

 
de

nm
itt

el

vom  1.— 5. Januar 28-8 +  1-5 30. Juni — 4. Juli 22-5 — 2-4
6 — 10. « 31-7 +  4-4 5.— 9. a 22-9 — 1-8

11.— 15. « 25-8 — 1-1 10.— 14. 20*3 — 4-2
16.—20. a 34-4 +  6-8 15.— 19. 20-5 — 4-2
21.—25. 31-5 +  4-6 20.—24. 23-3 — 1-4
2 6 .-3 0 . 20-1 — 6-8 2 5 .-2 9 . 24-0 — 0-2

31. Jan. — 4. Februar 13'6 — 12-3 30. Juli — 3. August 23'9 — 1-2
5.— 9. 21-2 — 4-5 4.— 8. (( 23-0 . — 2-0

10.— 14. 33-5 +  8-2 9.— 13. 21-8 -  3-1
15.— 19. 26-7 +  0-6 14.— 18. 22-2 — 3*3
20.— 24. 32-4 +  6-0 19.—23. 28'6 +  3-1

25. Febr.— 1. März 35-5 +  10-2 2 4 .-2 8 . 30-0 +  4-0

2.— 6. 31-5 +  7-2 29. A u g.— 2. Sept. 28*4 +  1-7
7.— 11. 23-0 — 0-5 3.— 7. (( 28-4 +  1-2

12.— 16. 13-2 — 10'4 8.— 12. 25'2 — 1-4
17.— 21. 18-8 — 4-8 13.— 17. 24-5 — 2-5
2 2 .-2 6 . 25-5 +  2-9 18.—22. 24-5 — 2-1
2 7 — 31. 22-1 — 0 9 2 3 .-2 7 . 24-5 — 3-5

1.— 5. April 22-9 — r o 28. Sept.— 2. Oktober 27-5 o-o
6.— 10. > 19-8 — 3-5 3 — 7. « 25-6 -  2-4

11.— 15. 17-8 — 4'7 8.— 12. 27-1 +  o-i
16.— 20. 14-7 — 8-8 13.— 17. 31-1 +  4-4
21.— 25. 23-8 +  0-7 18-—22. 27-5 +  0-3
26.— 30. 19-9 — 2-9 2 3 .-2 7 . 14-1 — 13-0

1.— 5. Mai 23'5 o-o 28. O kt.— 1. Nov. 24-9 — 2-5
6.— 10. 21-5 — 2-2 2.— 6. « 191 — 8-4

11.— 15. 18-9 — 5-1 7.— 11. 29-0 +  2-2
16.— 20. 21-5 — 2-2 12.— 16. 30-7 +  4'0
21.—25. 25-5 +  0-8 1 7 .-2 1 . 25-7 — 1-2
26.—30. 26-0 +  1-5 2 2 .-2 6 . 22-1 — 3-8

31. Mai — 4. Juni 24-2 — 0-8 27. N ov.— 1. Dez. 30-5 +  5-2
5 — 9. 27-7 +  3-6 2.— 6. 31-7 +  5-6

10.— 14. 26'3' +  2-4 7.— 11. 23-2 — 3-2
15.— 19. 25-0 +  1-1 12.— 16. 17-1 — 9-3
2 0 .-2 4 . 25.6 +  1-3 17.— 21. 34'6 +  8-1
2 5 .-2 9 . 24-7 — 0-3 2 2 ,-2 6 . 25'4 — 1-7

27.—31. 25-6 — 1-1
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c) Tagesm ittel des Luftdruckes aus drei Tagesstunden 700 +  im Jahre 1930
T

ag Januar Februar März April Mai Juni Juli August Sept. Oktober Novemb. Dezember

1 29*3 14-4 36*0 24-8 20‘5 25-9 20-5 25-3 27-1 24-2 28-4 30-4
2 25-8 12*0 36-4 23-8 25-0 22-6 21*4 25-8 27*9 29-8 26-4 99-3
3 2 5 3 10-7 36-0 23-3 23-1 22-6 24*1 22-5 29-2 37*8 18-0 34-3
4 32‘0 16-1 32-4 21-8 22*7 24-6 23*5 22-3 27-8 33-9 12-5 34-4
5 31-5 20-9 26*4 20-9 26-0 31-1 24-3 22-4 29-9 25’0 13*7 3 2 3
6 30-7 18'5 26-3 18-4 24-6 29-9 22-4 22-3 29-0 13-7 2 4 9 28-0
7 35-2 11-7 30-8 17*2 22-2 27-6 21-5 24-7 26-0 17-7 28-3 28-4
8 35-0 21-0 25-7 21-8 19-7 25-4 23-1 23-3 22-3 25-5 29-5 28-2
9 3 0 8 34-0 23-1 22*6 19-0 24’4 23-3 19-4 2 51 24-4 32-9 26-2

10 26'7 36-7 19-4 18-8 22-1 24*8 22*8 2 1 3 26-0 25-1 29-8 19-0
11 22-6 32-2 16-0 201 20-1 27-0 20-3 22-2 25*1 31-5 24*4 14-0
12 19'0 28*3 3-5 23-1 17-4 28-4 17-1 23-3 27*4 29-2 27*6 12-2
13 23-0 35-8 10-2 22-1 17-0 27-3 20-0 23-0 28-2 26-9 36-6 15-7
14 31-3 34*6 16‘9 13-5 19-2 23-8 21-4 18'1 26-2 30-2 34-9 20-1
15 33-0 28-7 18-8 9-9 20-7 22-6 22-9 18-6 23-5 33-7 30-7 19-5
16 29-7 23-3 16-4 15-7 22-8 22-1 21-4 22-3 22-6 32-4 23*5 18-2
17 32-5 24-2 17-5 12-8 23-0 25-9 22-5 25-2 21-9 32-4 23-4 24-1
18 38*1 27-9 18-8 1 39 18-9 27-8 19-5 26-6 24-7 30-6 29-0 34-5
19 36*9 29-2 18-2 14-4 20-2 26-4 16-4 26-7 27-1 30-2 30-8 39*0
20 3 5 0 30-4 16-4 16-7 22-6 26-2 23-1 28-6 25-9 28-3 23-7 39-4
21 32*6 31-3 281 22-3 25-1 26*3 24-6 30-5 22-9 26*7 21-4 35-8
22 32-8 30-8 27-3 22-9 26-6 24-0 23-0 29-4 2 1 9 21-9 23-7 32-1
23 30-6 33-3 27-6 23-9 25-1 25-3 23-2 28-0 24-4 19-5 18-5 29-6
24 32-5 36-4 24*9 25-0 2 4 9 26-0 22*4 28-2 26-4 15-5 22-9 25-1
25 28-9 37-8 25-0 25-1 25-9 24-2 20-9 31-4 24-8 142 20-4 19-4
26 24-3 35-9 22-7 23-9 24-6 24-6 23-5 32-1 22-3 7-9 24-9 20-9
27 22*3 33-7 18-2 22*0 21-6 24-5 25-1 31-6 24-7 13-4 29-2 22-1
28 22'4 34-2 21-4 2 4 0 2 7 4 2 45 25*4 2 6 9 29-4 18-9 30-7 30*0
29 18-0 21-8 16-4 29-0 25-7 24-9 28-7 29-2 25-2 31-2 29*9
30 13-4 22*9 13-2 27-4 23-1 23-9 30-3 25*0 26-5 31*2 22-1
31 15-0 26-0 25-5 22-1 27-9 25-4 23-8
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C. Dunstdruck (in Millimetern)
und relative Feuchtigkeit (in Prozenten) im Jahre 1930

Monat

M ittlerer Dunsfdruck Dunstdruck M ittlere Feuchtigkeit
Feuchtig

keit

4}
19 h 2 h 9 h

1 M
ax

T
ag M
in

.

T
ag 19 h 2 h 9 h -W • (■<

S M
in

.

T
ag

Dez. 1929 4'05 5-31 4-53 4-63 8-6 3 2-5 23 99-9 94-3 98-5 97-6 74 15
Jan . 1930 3-05 4-15 361 3-60 6-5 29 1-7 25 99-6 91-4 97-0 96-0 72 27
Februar 3*18 4-18 3-80 3-72 6-9 7 1-2 10, 13 

u. 14 97-0 77-0 92-1 88-7 42 26
März 4-63 5-45 5-41 5-16 ‘ 8-2 25 2*6 6 92-5 58-9 78-6 767 20 20
April 6-32 6-26 7-08 6-55 10-8 27 2-1 22 85-9 51-7 74-2 70-6 13 22
Mai 8*72 8-96 9-40 9-03 13 9 31 4-1 6 89-6 62-1 79-8 77-2 22 6
Juni 10-34 10-02 11-11 10-49 15-7 27 3-6 15 80-5 50-8 70-5 67-3 16 22
Juli 10-56 10-04 11*25 10-62 16-6 31 5-1 29 76-8 46-7 64-2 62-6 18 29
A ugust 10-97 11-15 11-62 11-25 17-9 13 6 0 28 86-6 55*1 72-6 71-4 31 2 u.

28
Septem ber 9-32 10-73 10-25 10-10 16-4 10 5-5 15 u. 

16 90-9 59-3 74-9 75-0 18 16
Oktober 6-93 8-16 7-92 7*67 12-6 10 4-5 5 94-7 69'6 87-8 84-0 43 9
November 5-21 6-46 5-94 5-87 9-6 22 2'3 19 89-8 736 890 84-1 49 6
Dezem ber
M eteorjahr

3-71 
6 94

4-55
7-57

4-06
7-66

4-11
7-39 CD 

Q
D 7

13
VIII

2'2
1-2

22 
10,13, 
14. II

94-7
90*3

8ü"4
65-9

93-7
81-6

91-3
79*3

43
13

10
22
IV

Sonnenjahr 6-91 7-51 7-62 7-35 17-9 13
VIII 1.2 10,13, 

14. II 89-9 651 81-2 78-7 13 22
IV

D. Windrichtung 
und m ittlere Stärke der W inde im Jahre 1930

Monat

Windrichtung nach Prozenten

M
itt

le
re

W
in

ds
tä

rk
e

N NO 0 SO S SW w NW

Dez. 1929 o-o o-o 36-6 25-8 3-2 o-o 10-7 23-7 1-7
Januar 1930 3-2 o-o 18-3 39-8 3-2 o-o 21*5 14-0 1-4
Februar o-o 1-2 34-5 40-5 4-8 o-o 7-1 11-9 2-4
März 4-3 1 1 25-8 21-5 2-2 o-o 20-4 24-7 2-0
April 1-2 o-o 22-2 34-4 12-2 00 21*1 8-9 2*5
Mai 6-4 2-2 21-5 15-1 7-5 3-2 20-4 ’ 23-7 2 1
Juni 1-1 o-o 34-4 26*7 7-8 1 1 12'2 16-7 1-9
Juli 5-3 2-2 10-8 26-9 7-5 1-1 26-9 19-3 2-1
A ugust 3-2 5*3 15-1 31-2 3-3 0-0 21-5 20-4 2-0
Septem ber 33 1*1 30-0 33-3 1-1 o-o 15-6 15-6 2-2
O ktober 2-2 o-o 33-3 34-4 3-2 1*1 10-7 15-1 2*1
November 6-7 o-o 13-3 45*6 3-3 2-2 13-3 15-6 2-3
Dezember o-o o-o 16-1 51-6 2-2 o-o 10-8 193 1-9
M eteorjahr 3-1 1-1 24-7 31*3 4-9 0-7 16*8 17*5 2-1
Sonnenjahr 3-1 1-1 22-9 33-4 4-9 0-7 16-8 17-1 2-1
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E. Niederschlag (in Millimetern)
und einige andere Erscheinungen im Jahre 1930

Monat*'

Niederschlag

N
ie

de
rs

ch
la

g Zahl der Tage mit

M
it

tl
er

e
B

ew
öl

ku
ng

Summe

Maxi
mum

in
24 Std.

Tag

Sc
hn

ee
ia

ll

Ke
ge

n

G
ew

itt
er

H
ag

el

N
eb

el

Fr
os

t

H So
m

m
er

ta
ge

Stu
rm

 
6—

10

Dez. 1929 10-4 3-5 13 11 4 7 0 0 9 21 5 9 i 7-6

Jan. 1930 11-0 2-6 2 7 2 5 0 0 12 16 13 0 0 6-9

Februar 21-0 10-5 7 6 4 2 1 0 0 18 6 0 3 5-2

März 18-8 4-3 12 11 2 9 1 0 1 14 0 0 1 1 6-7

April 92-2 29-3 7 15 0 15 2 1 0 3 0 1 5 7-5

Mai 108-2 36-7 17 19 0 19 3 0 1 0 0 3 1 | '7-6

Juni 63-6 12-6 2 u. 4 15 0 15 7 0 0 0 0 12 0 7-2

Juli 101-2 41-3 31 7 0 7 6 1 0 0 0 18 3 6-4

A ugust 55-7 16-8 9 14 .0 14 6 0 0 0 0 13 1 6-1

Septem ber 50-8 163 23 8 0 8 2 0 1 0 0 7 5 5-1

O ktober 39-4 9-3 26 12 0 12 0 0 2 2 0 0 2 6-1

N ovem ber 15-4 9-4 20 10 1 9 0 0 1 13 0 0 6 6-9

D ezem ber 50-8 15-0 16 9 6 3 0 0 3 20 8 0 3 7-8

M eteorjahr 587-7 41-3 31.VII 135 13 122 28 2 27 87 21 63 28 6’6

Sonnenjahr 628-1 41-3 31. VII 133 15 118 28 2 21 86 27 54 30 6-6

M e t e o r o l o g i s c h e s  J a h r :

Größte Frostdauer: Im Januar 29 Tagej.

Letzter Schneefall im Frühling 28. März

Erster Schneefall im Herbst 13. November
Letzter Frost im F rühling. 3. April

Erster Frost im  Herbst 4. Oktober
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Z u s a m m e n z i e h u n g .
A. Abweichungen der Jahresmittel der Temperatur von den 

betreffenden Normalmitteln in C-Graden.

Sonnenjahr Jahresmittel Normales
Jahresmittel Abweichung

1930 9-26 8-38 +  0-88

B. Abweichungen der Temperaturmittel der einzelnen Jahreszeiten 
von den betreffenden Normalmitteln in C-Graden.
Winter Frühjahr Sommer Herbst

Meteoro

logisches

Julir

Mittel Mittel Mittel
Ab

weichung

Mittel
Ab-

weichung

j Ab-
beob- nor- weich„Ug 

achtetes males
beob

achtetes

Ab-

j weichung beob
achtetes

nor
males

beob
achtetes

nor
males

1929/30 — 1-55 j —2*68 +1*13 9*85 9'00 + 0 -8 5 18-79 18*34 —¡—0*4:5 10*31 8*85 + 1 -4 6

C. Jährliche und größte monatliche Schwankung der Temperatur 
und des Luftdruckes.

Sonnen
Temperatur in C° Luftdruck in M illimetern

jahr jähr
liche

m onat
liche im Monat jähr

licher
monat
licher im Monat

1930 50-0 4 M Januar 37*5 34*7 März

D. Abweichungen der Niederschlagsmengen des Jahres und der einzelnen 
Jahreszeiten vom Normalmittel in Millimetern.

Meteoro

logisches
Jahr

N
ie

de
rs

eh
la

gs


hö
he

N
or

m
al

es
Ja

hr
es

m
itt

el

Winter Frühjahr Sommer Herbst
N ieder

schlagshöhe. Ab

weichung

N ieder
schlagshöhe Ab-

weichung

Nieder-
schlagshöhe Ab

weichung

Nieder-
schlagshöhc Ab-

weichungbe- nor- 
iobach- , i male tete

be
obach

tete

nor
male

bc- nor-
obach- .maletete

be- j nor- 
obach-' .; m ale tete 1

1929/30 587-7 : 680-1 42*4 77*3 1— 34*9 219*2 176-7 +42*5 220*5 295-1 —74-6 105-6 131-0 —25-4

E. Verhältnis der Windrichtungen.

Sonnenjahr

Verhältnis
der

südlichen
W inde

zu den 

nördlichen

zu den 

östlichen

zu den 

westlichen

1930 6 3 8 5
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Übersicht
der Witterungs-Erscheinungen in Hermannstadt 

im Jahre 1931.
Mitgeteilt von Luise Gottschling.

A. Temperatur (in C°)
a) M onatsm ittel und Extrem e im Jahre 1931

M o n a t
Mittlere Temperatur

A
bw

ei
ch

un
g 

vom
 

N
or

m
al

- 
m

itt
el

Temperatur

19" 2 h 9" Mittel
korri
giertes
Mittel

Max.
bjj
ca

H M inim .
in«

H

Dez. 1930 —2-34 2-13 —0-98 —0-40 -  0-59 +  1-25 10.3 10 —10-2 22

Jan. 1931 -3 -2 9 0-91 —1-97 —1-46 —1-62 +2-51 8-8 14 —15-5 21

F eb ruar — 1-10 4-80 1-51 1-74 1*56 +3-63 12-7 20 -  9-9 4

März —1-68 5-11 1-83 1-75 1-56 -1 -9 4 15-3 23 — 15-6 6

April 3-66 12-00 7-77 7-81 7-53 -1-61 22-2 21 -  6-7 3

Mai 13*06 21-79 17-03 17-29 16-74 +2-37 28-4 19 2-6 1

Juni 16-45 22-86 19-17 19*49 18-96 + 1-66 30-4 18 9-4 27

Juli 18-11 25-32 21-48 21-64 21-11 +  1-98 35-7 16 11-5 7

Augugt 15-55 23-39 19-12 19-35 18-97 +0.37 32-7 10 7-8 14

Septem ber 9-09 14-99 10-97 11-68 11-31 -2 -9 9 27-6 5 — 3-4 28

Oktober 5 1 3 12-62 8-81 8-85 8-49 0-95 23-7 26 — 4-8 23

N ovem ber 065 5-73 2-68 3-02 2-81 0 15-4 15 — 7-9 28

Dezem ber —5-29 — 0-47 —3-23 -3 -0 0 —3-19 —1-35 10-3 30 —16-4 21

M eteorjahr 6-12 12-64 8-95 9-23 8-90 +0-52 35-7 16
VII

—15-6 6
UI

Sonnenjahr 5-86 12-42 8-76 9-01 8-69; +0-31 35-7 16
VII

—16-4 21
XII
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b) Abweichungen der fünftägigen Tem peraturm ittel von den betreffenden
N orm alm itteln  im Jahre 1931

Pentaden

A
bw

ei
ch

un
g 

vom
 

Pe
nt

a-
 

dc
nm

itt
cl

Pentaden

A
bw

ei
ch

un
g 

vom
 

Pe
nt

a-
 

dc
nm

itt
cl

vom 1. bis 5. Jan u ar +  2'76 +  7-9 30. Juni bis. 4. Juli 22-08 +  3-1
6. - 10. — o-io +  4*7 !| 5 . -  9. 23-08 +  -4-0

11 ,-15 . 0-20 +  4-3 10.—14. 23-04 +  3-9
1 6 .-20 . — MO +  2-8 15.—19. 24-10 +  4-2
2 1 .-25 . — 5-74 — 1-5 2 0 .-24 . 19-72 -  o-i
2 6 .-30 . — 3-36 +  0-6 2 5 .-29 . 20-94;+ 0-1

31. Jan. bis 4. Febr. — 2'38 +  0-2 30. Juli bis 3. A ugust 16-76 — 3-4
5 . -  9. — 0-06 +  2-1 4 . -  8. 22-66 +  3-0

10.—14. — 1-80 +  0-1 9.—13. 20-96 +  1-8
15.—19. 5-54 +  8-2 14.—18. 20-28 +  1-7
2 0 —24. 5-48 +  7-2 19 .-23 . 19-58 +  1-1

25. Febr. bis 1. M ärz 3-00 +  2-9 24 .-2 8 . 16-22 — 1-9

2. -  6. — 4-56 — 5-6 29. Aug. bis 2. Sept. 15-72 — 1-7
7.— 11. 6-40 +  4-5 3.— 7. 17-34 +  0-8

12.—16. 1-42 — 1-1 8.—12. 13*96 — 1-7
1 7 .-2 1 . 1-14 — 2-9 13.—17. 11-96 — 2-5
22. - - 26. 6-26 +  1*81 1 8 .-22 . 12-42 — 2*3
27 .-3 1 . — 1-50 — 7-9 23 —27. 4-88 — 8-1

1.— 5. April 2-26 — 4-4 28. Sept. bis 2. Okt. 5-72 — 7-5
6. —10. a 6-80 — 1-0 ' 3 . -  7. 8-04 — 4-4

11.—15. 4-70 — 3-7 8.—12. 1-04 — 10'0
16 .-20 . 8-46 -  l-Oj 13.—17. 8-78 — 1-8
21.—26. 12-30 +  1-8 18.—22. 5-14 — 3-8
2 6 .-30 . 12-34 +  i-o | 2 3 .-27 . 13-84 +  5-8

l .— 5. Mai 14-40 +  1-71 28. Okl. bis. 1. Nov. 5-52 — 1-6
6.—10. 1664 +  31  j 2.— 6. « 1-34 — 6-0

11.—15. 13-90 -  0-7 j 7.—11. 8-98 +  4-5
16.—20. 20-52 +  57 12.—16. 9-48 +  6-7
21.—25. 18-04 +  2-8 j 17.—21. 2-10 o-o
26.—30. 2006 +  3-9 22 .-26 . — 1-86 — 3-1

31. Mai bis 4. Juni 18-34 +  1-1 27. Nov. bis 1 . Dez. — 1-37 — 2-4
5.— 9. « 19-02 +  1*4-! 2.— 6. « — 4-46 -  4-2

10.—14. 18-42 +  1 1  1 7.—11. 002 -  1-8
15.—19. 21-58 +  4-2 12.—16. — 4-10 -  1-8
20.—24. 21-36 +  3-6 17.—21. — 8-68 -  7-1
25 .-2 9 . 17-76 —  0-11 22 .-2 6 . — 3-66 — 0-6

i 27.—31. — 3-46 +  7-2
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c) Tagesm ittel der Temperatur aus drei Tagesstunden im Jahre 1931
T

ag Januar F ebruar März April Mai Juni Juli August Sept. Oktober
!

Novemb. Dezember

1 1-6 0-9 8'5 — 2-3 8-6 18-0 21-1 16-3 17-6 7-9 — 1-3 — 5-4
2 4-7 —0-9 — 0-1 0-3 10-6 19-0 23'2 19’1 16-5 ! 6-7 -  1 2 -  8-3
3 1-8 — 1-1 — 6-2 1-2 14-3 18-0 22-2 21-5 17-5 7-5 -  o-i — 8-4
4 2*7 - 2 - 0 — 4-6 5-8 18-5 18-2 22-8 21-8 18-6 9 9 3-4 — 7-4
5 3-0 1-1 — 4*5 6-3 19-9 18-9 19-7 21-6 21-6 6-0 2-5 -  1-2
6 0*6 1-0 -  7-4 8-2 18-2 20-7 21-2 22-9 15-5 7-3 2-1 3-0
7 — 0-4 1-3 — 1-8 7-6 16-8 20-0 23-4 24-8 13*5 9-5 6-2 2-0
8 — 0-2 —0-8 8-9 6-1 17-4 17-9 26-3 22-2 13'5 11-3 6-1 2-2
9 — 0-8 —2-9 6-7 6-9 15-8 17'6 24-8 24-3 11-3 10-1 8.6 — 2-3

10 0*4 - 2 - 3 8-1 5-2 15-1 18-2 23-1 25-8 13-5 9-8 12-8 — 1-4
11 — o-i —4*0 9-6 6-6 13-8 20-7 22-4 20-4 14-9 10-3 11*2 -  0-4
12 — 0-6 -2 * 3 o-o 3-2 12-8 18-3 22-3 18*3 1 6 - 6 10-5 6-8 -  4-9
13 — 5-8 — 1-4 — 1 0 4-3 13-2 17-6 23-0 16-0 12-6 11-3 9-1 -  8-8
14 5-5 1-0 2’2 5-7 14-3 17-3 24-4 18-5 9-6 9-6 13-5 -  4-2
15 2-0 6-2 3*3 3-7 15-5 19-5 24-3 20-9 9-0 6-4 12-4 — 2-8
16 0-4 5-5 2-6 2-8 17-6 20-6 29-2 24-3 13-3 8-1 5-6 0-2
17 — 0 5 2-3 1-8 3-4 19-8 22-1 23-1 19-9 15-3 8-5 4-5 — 5-8
18 0-2 7-1 — 2-5 7-0 22-6 24-6 21-5 17-8 16-0 8-8 4-6 -  5-7
19 — 1-9 6-6 — 1-0 13'3 22-2 21-1 2 2 4 18-9 13*1 7-6 0-6 -  8-8
20 — 3 6 7-4 2-0 15-8 20-5 23-0 25-6 22-4 134 4-9 0-9 — 12*1
21 — 9-9 6-3 5‘4 17-8 18*8 23-6 26-6 23-0 11-2 2*5 — o-i -1 1 -0
22 — 5-5 6 1 7-8 12-8 18-0 18-6 14-9 15-6 8-4 1*9 — 1-5 • — 6'6
23 —11-5 6-7 10-7 9-1 18-5 19-7 151 18-0 7-0 4-1 -  1-6 — 3-0
24 — 3-1 0-9 8-5 10-6 160 219 16-4 18-0 5'5 14-7 — 1-5 — 6-1
25 1-3 0-3 8-7 11-2 18-9 21-6 19-9 19-7 4-4 18-6 — 3-3 -  3-8
26 — 0-4 —1-3 — 4-4 12-8 19-6 20'5 21-1 17-7 6-8 19-3 — 1-4 1-2
27 — 0-6 36 — 2-6 15-0 20-1 12-5 22-8 13'7 0-7 12-5 — 2-4 — o-i
28 — 2-1 3-9 2-2 12-7 20 9 155 24-3 12-0 2-8 11-7 — 2-8 — 1-7
29 — 8-2 2-1 110 20-7 18-7 16-6 11-9 5-5 122 0-6 4-3
30 — 5-5 — 3-7 10-3 19-0 211 13*2 15-7 .5-7 i  3-3 — 3-7 7-4
31 — 8-8 — 5-5 18-5 13-7 16-9 1-7 7-4
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B. Luftdruck (in Millimetern)
a) M onatsm ittel und Extreme im Jahre 1931

Monat

Mittlerer Luftdruck 
700 +

3h
un

g
N

or
-

lit
te

l Luftdruck 
700 +

19 h 2 h 9 h Mittel
S gp5 
£ o 2 ,a > S 

<

Maxi
mum Tag M ini

mum Tag

Dez. 1930 26.86 2629 26-53 26-39 — 0-05 39-5 20 10-8 12

Jan. 1931 23-07 22-87 23-27 23-07 — 4-14 35-2 23 9-0 17

Februar 23-24 23-18 23-09 2317 — 2-69 34-0 10 11-9 16

März 22.51 22-12 22-06^ 22-23 — 1-24 35-5 19 4-9 2
April 22-81 22-37 22-26 22-48 — 0-42 28-7 10 16-3 18

Mai 24-62 24-16 24-03 24-27 +  0-13 29-1 25 18-5 19

Juni 25-91 25-55 25-42 25-63 +  1-32 30-5 28 20-3 7

Juli 23-74 23-44 23-26 23-48 — 1-02 28-7 23 17-9 21

Ä ugust 23-35 23.17 23-12 23-21 -  2-05 28-7 5 16-1 24

Septem ber 24*39 24-30 24-71 24-47 — 2-51 33-4 15 14-1 23

O ktober 27-33 27-21 27-13 27-22 +  0-27 35-5 10 16-7 24

November 29-25 29-08 29-58 29-30 +  2-81 39-5 3 16-8 11

D ezem ber 28-71 28-29 28*42 28-47 +  2-03 39-6 24 13-4 30

M eteorjahr 24-72 24-48 24-54 24-58 -0 - 8 0 39.5
20. XII

4-9
2

3. X I III

Sonnen jahr 24-91 24-66 24-70 24-75 -0 -6 3 39'6 24 4-9 2
XII III
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b) Abweichungen der fünftägigen Luftdruckm ittel von den betreffenden  
N orm alm itteln im  Jahre 1931

Pentaden

A
bw

ei
ch

un
g 

vom
 

Pe
nt

a-
 

de
nm

itt
cl

Pentaden

A
bw

ei
ch

un
g 

vom
 

Pe
nt

a-
 

dc
nm

itt
el

vom 1.— 5. Januar 20-50 — 6-8 30. Juni — 4. Juli 24-48 — 0-4
6.—10. « 26-96 — 0-4 5.— 9. a 22-28 — 2-4

11.—15. 23-84 — 2-9 10.—14. 25-02 +  0-5
16.—20. 17-46 — 10-1 15.—19. 24-12 -  0-5
21.—25. 2862 +  1-7 20.—24. 23-92 -  0-8
2 6 —30. 20-66 -  6-2 25 .-2 9 . 22-06 — 2-2

31. J a n .— 4. Februar 24-36 - 1-6 30. Juli -  3. August 22-90 — 2-2
5.— 9. 25-70 — o-o 4 — 8. 24-70 — 0-3

10.—14. 22-78 — 2-5 9.—13. 24-50 — 0-4
15.—19. 19-40 — 6-7 14.—18. 22-94 — 2-6
20 .-24 . 22-74 — 3-7 19.—23. 21-54 -  4-0

25. Febr.—  1. März 22-12 — 3-2 2 4 .-2 8 . 21-90 -  4-1

2.— 6. 19-34 — 4-9 29. A ug.—  2. Sept. 23-50 — 3-2
7.—11. 13-22 -10 -3 3.— 7. 23-24 — 4-0

12.—16. 20-34 -  3-3 8.—12. 24-98 — 1-6
17.—21. 81-82 +  8-2 13.—17. 29-10 +  2-1
22 .-26 . 26-78 +  4-2 18.—22. 23-40 — 3-2
2 7 —31. 24-04 +  1-1 2 3 .-27 . 20-48 —  7*6

1.—  5. April 24-46 +  0-5 28. Sept.— 2. Oktober 27-68 +  0-2
6.— 10. < 23-00 -  0-3 3 — 7. 30-88 +  2-9

11.—15. 23-50 +  1-0 8.— 12. 32-42 +  5-6
16.—20. 20-12 — 3-4 13.— 17. 28-32 +  1-6
21.—25. 22-12 -  10 18-—22. 25-14 — 2-0
26.—30. 21-72 — 1 1 2 3 .-27 . 21-62 — 5-5

1.— 5. Mai 24-48 +  1-0 28. O kt.— 1. Nov. 25-02 — 2-4
6.—10. 23-30 — 0-4 2.— 6. 35-48 +  8-0

11.—15. 26-68 +  2-7 7.—11. 23-64 — 3-2
16.—20. 21-54 — 2-1 12.—16. 23-60 — 3-1
21.—25. 25-98 +  1-3 17 .-21 . 30-86 +  4-0
26.—30. 23-94 — 0-6 2 2 .-2 6 . 32-74 +  6-9

31. Mai — 4. Juni 23-88 — 1-2 27. Nov.— 1. Dez. 30-18 +  4-9
5.— 9. 22-72 — 1-4 2. -  6. 28-92 +  2-8

10.—14. 26-22 +  2-3 7.—11. 25-90 — 0-5
15.—19. 26-66 +  2-7 12.—16. 27-94 +  1-5
20 .-24 . 26.88 +  2-6 17.—21. 32-16 +  5-7
2 5 .-29 . 27-16 +  2-2 2 2 .-26 . 

27.—31.
35-64
19-02

+  8-6 
— 7-6
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c) Tagesm ittel des Luitdruckes

Md
H

Januar Februar März April Mai

1 20-1 ¿4-2 11-8 25-9 25'3
2 17-0 23-8 7-8 25-4 25-5
3 22-3 23-6 20-9 24-5 23-3
4 22-4 25-1 21-4 23-1 23-1
5 20-7 26-0* 22-9 23-3 25 2
6 26-2 24-6 23-7 21-1 26-4
7 28-2 20-9 14-6 20’9 25*1
8 271 25-l 111 21-0 23-2
9 26-9 31-9 13-5 24'9 21-1

10 26-4 32-8 14-6 27-1 20-6
11 28-8 28-7 12*3 25-3 24-1
12 25'9 22-3 21-0 25'2 27-8
13 22-0 16-0 18-5 25-2 28*1
14 17-8 14T ■19-8 21-8 27-7
15 24-6 13-8 22-6 20-0 25-8
16 25'2 13-7 19-8 22-6 25-3
17 11-5 19-5 25‘0 20-9 23‘5
1*8 9-7 23*1 33'6 16-7 20-3
19 16-3 26*9 34-2 19-6 19-1
20 14*6 29-4 33-5 20-7 194
21 31-3 24*7 32-8 17-2 21-1
22 33-3 18-2 29'4 22-4 24*9
23 84*2 19-3 27-3 21-7 27-3
24 Ü5-5 22*1 26-2 256 28-0
25 18-9 27-4 24-4 23-7 28-5
26 19-2 27-7 26-6 21-7 25-7
27 18-6 20-9 27-1 21-2 24-8
28 19-8 22-8 24-8 20-0 23-4
29 22*2 19-0 22-0 22-4
30 23-5 24-6 23-8 23-4
31 25-1 24*7 22-9
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aus drei Tagesstunden 700 - -  im Jahre 1931

Juni Juli A ugust Septem b. O ktober Novemb. Dezeiub.

24-8 25-9 22-3 23'5 274 32-0 35*3
25-7 24-5 23-7 24'3 30*6 37-9 36*7
22-7 24-5 25-9 25*6 29-3 39-4 34*523-8 23-2 27-7 23-4 29-2 370 26*324-7 20-5 27-9 18-7 33-9 33-4 18*723-2 20-4 25-0 21*7 32-7 29-7 28'421-6 24-3 21-2 26-8 29-3 27'6 26*620-7 21-7 21-7 24-4 29-3 25-7 30*123-4 24-5 22-3 25-8 34-6 25-5 29*227-2 25-2 22-4 26-2 34-3 22-0 24-028-2 25-8 2ü-9 26-5 32-0 17*5 19*625-7 26*1 26-0 22-0 32-9 23*0 32*1243 25-3 24-9 24-8 32.3 275 32*825-7 22-7 21-4 285 27-3 23*5 29*226-7 23-2 22-9 33-0 24-1 18*2 23*827-9 22-3 22-1 32-0 28-0 25-8 21-827-4 26-4 24*5 27-2 29-9 31*9 25*625*1 25-3 23-8 24-2 26*2 26-7 28*6262 23-4 23-9 25-3 26-0 27-5 35-827-4 19-8 23-2 26-9 25-8 33*4 36*827-2 19-0 18-1 21-2 20-2 34-8 34*027-1 25-7 21-5 19-4 27-5 36*3 35*426-8 28-3 21-0 15-7 27-6 33*4 38*825-9 26-H 20-6 18-5 19-4 29*7 39-224-5 23-6 21-4 18-4 17T) 31*4 35*r>26-9 22-0 19-7 22-9 18-3 32*9 29*3
28-1 22-8 23-4 26 9 25-3 29*7 27*629-5 21-3 24-4 27-9 24-6 27*1 22-8
26-8 20-6 21-2 25*6 21-4 28*0 14*5
24-3 21-0 23-5 26-9 23-2 30-8 14-221-6 25-0 23-9 16-U
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C. Dunstdruck (in Millimetern)
und relative Feuchtigkeit (in Prozenten) im Jahre 1931

Mittlerer Dunstdruck Dunstdruck Mittlere Feuchtigkeit
Feuchtig

keit

Monat T 'S
19 h 2h !

9 i,
s M

ax
.

hlM
C-1 M

in
.

T
ag 1 9  i. 2  ■' 9 h

§ M
in

.

T
ag

Dez. 1930 3-71 4-55 4-061 4-11 6-8 7 2-2 22 94-7 85-4 93-7 91-3 43 10
Jan . 1931 3-59! 4-38 3-881 3'95 6-1 14 1-4 21

u. 31 95-8 88-6 95-0 93-1 58 4
Februar 3-82 4-45! 4-361 4-21 6-3 15 1-1 4 89-2 69-7 85-2 81-4 42 4

u. 24
März 4-04 4-41 4-35 4-27 7-3 9

u. 10 1-5 6 92-8 67-8 82-4 81-0 28 22
Api il 5‘16; 5-23 5-70; 5-36 9.9 28 2-4 1 83-7 50'5 711 68-4 29 27
Mai 9*27 8-71 9-48 9-15 129 26 3-1 7 82-0 44-9 65-8 64-2 18 7
Juni 12*091 11-87 12-46 12-14 16-6 25 8-3 10 86-7 57-8 76-1 73-5 41 2
Juli 12-99 12-85; 13-25 13-03 16-9 8 8-8 10 84-3 56-1 71-8 70-7 31 14
A ugust 11-37 11-30 12-16 11-61 16-9 10 50 12 86-4 54*3 74-2 71-6 26 21
Septem ber 8-53i 9-3'ü 9-19 9-01 13‘9 2 4-0 28 96-3 73-3 92-0 87-3 42 6
Oktober 6-42! 7-73 7-60 7-25 11-5 27 3-0 23 94-5 69-7 88-9 84-4 47 26
N ovem ber 4-72, 5-61 5-21, 5-18 10-2 11 2-5 28 94-5 77'9 90-7 87-7 62 4
D ezem ber
M eteorjahr

3-06
714

3-93
7-53

3-46;
7-64

3-48
7-44

5-9
lb-9

31 
8 VII 

10 VIII
1-3
11

2
4/II

94-9
90-1

87-9
66-3

93-8
82-2

92-2
79-6

62
18

31
7
V

Sonnenjahr 7-09; 7-48 7-59 7-39 16-9 8 VII 
10 VIII 1-1 4/11 90-1 66'5

cc“jo00 79-6 18 7
V

D. Windrichtung 
und m ittlere Stärke der W inde im Jahre 1931

Monat

Windrichtung lach Prozenten

M
it

tl
er

e

W
in

d
st

är
k

e

N NO 1 O SO S SW W NW

Dez. 1930 o-o o-o 16-1 5 rö 2-2 o-o 10-8 19-3 1-9
Jan u ar 1931 2-2 o-o 13-9 H7-6 2-2 o-o 18-3 25-8 1-6
Februar 1-2 o-o 28-8 45-4 4-7 o-o 3-5 16-6 2-6
März 7-5 o-o 26-9 19-4 6-4 1-1 26-9 11-8 2-6
April 3-3 2-2 10-0 18-9 11-1 o-o 27-8 26-7 2'5
Mai ! l-i 1-1 20-4 41-9 6-5 1-1 16-1 11-8 2-4
Juni j 6-7 1-1 6-7 22-2 l l ' l 3-3 * 16 7 32-2 1-9
Juli 4-3 1-1 16-1 31-2 7-5 o-o 14-0 25-8 2-1
A ugust 6-4 1-1 11-8 36'ö 7-5 1-1 16-1 19-3 2-2
Septem ber 3-3 o-o 22-2 26-7 o-o 2-2 22-3 , 23-3 1-9
O ktober 3-2 11 22-6 24-7 6-5 o-o 24-7 17-2 2-0
November 3-3 o-o 33-3 27-8 12-2 1-1 14-5 7-8 23
D ezember 11 o-o 26'9 33-3 4'3 1-1 17-2 16-1 2-0
M eteorjahr 3"5 i 0-6 19-1 32-0 6-5 0-8 17-6 19-8 2-2
S onnen jah r 3-6 ! 0-6 20-0 30-5 6-7 0-9 18-2 19-5 j 2-2
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E. Niederschlag (in Millimetern)
und einige andere Erscheinungen im Jahre 1931

Monat

Ni

Summe

ederschl.

Maxi
mum 

in 
24 Std.

*g__

Tag

Ta
ge

 
m

it
 

j 
N

ie
de

rs
ch

la
g

Zahl

’S uiS 4)

a 1 > 1 ■8 1 * 'cn j O

der

%
§PX

Tag

%jao25

e mit

0 ’t\ 
£ 1 w

u

fEa0(/3

■ jf aVa.0
£ St

ur
m

 
6—

10

M
it

tl
er

e
B

ew
öl

ku
ng

Dez. 1930 50-8 15-0 16 9 0 0 0 3 20 8 0 0
i

3 7-8

Jan. 1931 37-6 17-6 6 18 13 0 0 4 19 11 0 0 1 8-4

Februar 5-3 4-3 15 2 0 0 0 2 18 2 0 0 4 7-8

März 59'9 ! 24-2 2 15 10 0 0 0 17 6 0 0 5 7-7

April 30-4 10-0 22 10 2 0 0 0 11 0 0 0 3 ! 7-7

Mai 38-4 12-7 11 13 0 3 0 0 0 0 5 0 2 8-0

Juni 156-6 30-7 27 16 0 10 3 0 0 0 10 0 1 7-7

Juli 1126 17'6 29 15 0 . 8 0 0 0 0 19 6 3 7-0

August 49-8 9-0 21 12
'
! o 4 0 0 0 0 9 5 3 6-1

Septem ber ! 129-8 24'5 22 ! 21 ! 1 1 0 0 2 0 1 0 2 7-8

O ktober 38'9 9-0 15
!

12!
0 0 0 2 6 0 0 0 4 6"4

November ' 30-3 8-9 19 i 9! . 5
i

0 0 3 15 0 0 3 7-5

Dezember 5-2 2-2 11
1

7 7 0 0 2 11 17 0 0 2 , 6'5

Meteorjahr 740-4 30-7 27. VI. 152 31 26 3 14 108 30 44 11 34 I 7-5

Sonnenjahr 694-8 30-7 27.VI. 150 38 2G 3 13 99 39 44 11 33 7-4
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Z u s a m m e n z i e h u n g .
A. Abweichungen der Jahresmittel der Temperatur von den 

betreffenden Normalmitteln in C-Graden.

Sonnenjahr Jahresmittel Normales
Jahresmittel Abweichung

1931 8-69 00 00 0-31

B. Abweichungen der Temperaturmittel der einzelnen Jahreszeiten 
von den betreffenden Normalmitteln in C-Graden.

Meteoro

logisches
Jahr

Winter

Mittel

beob- nor- weieliuii"! 
achtete* male«

Mi

beob
achtetes

Frühjahr

ttel

weirhunji

Sommer

Mittel

ach tetes

Herbst

Mittel

1" 'ol>- wuichuni! 
aehteles

1

1930/31 —0-22 ¡ -2 -6 8  r 2-46 8-61 9-00 —0-39 19-68 18-34 1-34 7-54 8-85 — 1-31

C. Jährliche und größte monatliche Schwankung der Temperatur 
und des Luftdruckes.

Sonnen
Temperatur in Cu Luftdruck in Millimetern

jahr jähr
liche

monat
liche im Monat 1 jähr

licher
monat
licher im Monat

1931 52-1 31-0 September | 34-7 30-6 März

D. Abweichungen der Niederschlagsmengen des Jahres und der einzelnen 
Jahreszeiten vom Normalmittel in Millimetern.

1
Winter j Frühjahr Sommer Herbst

M e te o r o -  j 5 w N ie d c r - N ie t lc r - N W cr- N ic d e r -

lo g is c h e s £ jÖ s c h la g s h ö h e s c h l a g s h ö h e Ab- s c h l a g s h ö h e s c h la g ä h ö h e Ab-
J a h r

Z
b e 

o b a c h 
t e t e

n o r -  w e ie h u n g  

m a le

b e -  n o r .
o b a e h -  , 

m a le
t e t e  (

w e ie h u t ig •>«- nor- wcic-liung 
o b a c h -  , 

m a le
te t e

b e -  n o r -
o b a c h -  .

m a le
te t e

w e ie l iu n g

1930/31 740-4 680-1 93-7 77-3 -j-16-41128-7 176-7 —48-0 319-8 295-1 + 23 .9 199-0 131-0 -L-68-0

E. Verhältnis der Windrichtungen.

Sonnenjahr

Verhältnis
der

südlichen
Winde

zu den 

nördlichen
zu den 

östlichen

zu den 

westlichen

1931 5 3 1 7 6
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